
efenz ®ottes unO Dolfsnomos bei Cartın Sutber.,
Don eOrg 2y ABethel

n den Sahren wijlcdhen 1522 un 1525 WUCOF utbers Nreunden e
SOrderung erboben, guch OÖ1E OÖrdnungen ÖS bürgerlichen Sebens jeien aur ÖE
Schrift alleın grunden; Ur 1o Fonne iNan „n en Dingen“ Ichriftgemaß
en Der E1ienNacHer Drediger (4 40 Stirauß un Öer \WWDeimarer ZofpPrediger
olfgang 1in machten ze7€ Sorderung DOEFE em ım Zinblıce gur die 1ns-
gejeßgebung geltend Ar 0S Ite eitamen maßgebend Werden un>d
mit jeinen aBuUunNgen Ö1C telle ÖCS Faifjerlichen XKechtes und Öer Fanonıfchen
BHeftimmungen fretfen. Da jıe guf die 1achfifchen Sürften Kinfliuß hatten, LOQT zU
befürchten, OAß in Qer Gejletgebung ÖS Sandes Derwirrung eniıte  € Zutber
anfwortftete Oar um iın einem „ Bedenken“ un nabm in weiteren Briefen ÖCn
Äurprinzen Sobann Sriedrich, ÖCn Ranzler ruct und Strauß jelber
diejer rage Stellung.*

Zutber €1 mit Strauß ÖE Abneigung ÖE wucherijchen Sinten Yitebhr
als 1er Drozent ollten nıcht gefordert Werden. ber VDeErwır{t ÖCn ıfer, mıf
Oem YicH Ö1e rediger Ölejer Sache annehbmen. Er Fann Ön Rat, 1Duldigen 1nN$s

HeErangezogen 11nd ur diejen Uufjag DOT em olgende rırfen
1525: WWDider die bımmlıfchen Dropbeten, DON Ön Aildern un Sakframent. 18,

Ö2—214; Erl 2.0, 34—207)
1527 Kın Unterricht, WIe Yich dIie Chriften in 0]e8 ichiden jollen (Aus den Dredig:

tfen uber 0A$ 1. Buch Oje 24, 2—10)
Dredigten uber ÖS 2. Buch Yofe (1524—1527 gebalten) 16, 432)

1529 Yuslegung ÖE$S großen Äatechismus 30, L, 125—2358, 420—530; 4y 1—099)
Dredigt uber Cım 1, P  5 „Summa ÖS DÖriftlichen Sebens““ 30, 49—375)

D z 1 Auslegung 0e$S 191. Dfialms (YD: 51, 200—264).
1559 Disputation uber 19, 21 ÖQ; IL, 34—901)

Briefe  *  * 1523 rie den KRanzler Aruck DOIN 16, Oftober (£rl 53, 220).
1524 BZrief akob Strauß DOM 25, Ypril (1 828
1524 Brief den er30g 3ohann Sriedrich DO  Z DARCE (rl 53, 244).

rıe Suftus ONnNas DOM 30, Juni VL 47).
Weimarer YNusgabe; Tilchreden Weimarer Ausgabe; W, Br rıe

wechtel Öder Weimarer Ausgabe; Ern. Krlanger YNusg.; Briefwe  el berausgegeben
DON KNnNÖderS; E1 Clemen)
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DETWEIAELTIT, niıcht ıllıgen und urchtet vDon joldhem XRat WErde tediglt
feifchliche egterde itarfen, aber nıcht geifth er WeEedend Wirken. Yiran
11CH arum begnugen, enen, die unrecdhten 1nNns VOrOeCN, ÖS eWwWLNeN u be
IO weren. Die Sache jelber jei 19 DEFWOTTEN, ,DEr Ceufel habe wunderlicH
verflochten““, OCß IHan nıcht einmeal ein „ HEIMELN ber Sache QUusS:

lalıen Onne“ „ Das Eyangelium muß Daß OQz3U helfen““ (r 9y 220 Ar.
ze7€ CS Kyangeliums en YicH aber Sutber innerlich In

Her grundjaglichen Srage er namlich entfchlo)jener Gegner ÖS DVorfchlages
Vvon Strauß und ein YIiit Ötelem Vorfchlage WErde Ö1E SchHrift Ur eiInDar
u ren gebracht e  er WEeEroe Öer Sinn ÖCS goöttlichen LDortes

Stirauß un ein egingen ein 3WIEFACHES NreEMO €  1C mengten jie
BGeiftliches: und LV eltliches unfereinander, 1in0emMm Yie e)e 11O vangeliunmı
verwechteln, annn aber verdörangten 11e OS echt ÖS Raijers und Aaben 1o en
078$ eine telle, Öie ıb nicht gebubhre

Wenn JO w ann Man in Ötejer Ybwebhr Sutbers emubung
teben, ÖCn „VDollsnomos“ geltend macdhen, aber er YWDIrö nit um jeiner EIgENEN
IR und ur willen geltend genmacht; eIOoMM vichnebhr Ön Ört, den
4] Ottes iDort zuweilt SUr Sutber ut 0S ÖC$S 0168 Fein BGottes:

Y dem Sinne, als mu uberall riuten wohnen, ÖE ıften,
eHrAUCMDE un Ordnungen beitimmen s gibt Feine „DOriftliche1 OÖC$S

eje OC$S 0)€$ als Yiorm ÖS burgerlichen Sechens Ebhren zU bringen
K vangelium bat ın Gegentenl mif 188 fun Kvangelijche rediger
durften J1cH arum nıcht 1iN$ Wwe egiment michen, wesbha Öenn auch
£Zutber den gEO frauß ermahnt, I1cH lıecher Öer Sugendunterweijung 3U  5  u  “
WENDdEN als ÖCn Oztalen unöd polıtyhen Sragen 4, 5328 Br y 378)

DIE BHegrundung, Ö1e £utber qibt 93, 245); WBr weilt auf
Jen€e drei atjacdhen, eren {charfe Erfallung unö gewi]lenbafte BHeobadtung
Sutber die)em Sufammenbang IWLEÖEF Tordert 3unacht gjelte zU
jeben, Oß weltlichen KeDhte C117} außerli Ding 11nS, L1 en 1170 Crinten,
Rleider und ZyAUS““, i} aber mu bedacht WErÖEN, ÖGß UNS Öie 1e zwingt,
„UNS enen glet; Machen, bei Öenen XDIE 1ınd““ un0 1OÖlieBILCH grelte
anzuerfennen, ÖAß biıer Ö1€ OÖbrigteit ent{icheiöen hat ÖEr WIt Untermworfen
ind zulemmengefaßt u Ö1C$ $ 0em Furzen EOCHLEN SZuthers ın Öiejer
Sache „Emn je Kichter fOuldig, na Öfn Xechten OÖC$ Sandes Z richten,
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darınnen IWr wobhnen. Denn weiıl IDILr den ei0en unterworfen 11n9, 19 1nS
Wir QU  1  e Xechten und Ohwert unterworfen, un OÖA$ Mag AUCM mit
A eW1ieN {heben““ 4 d9; 98)85)  ba 9y 308) „Wir 11nd (Duldıg Öie
RXecht 21 DHalten, die Uunjer Öberkeit und Iiachbarn en Eri 3) 245).*) s
gebt Zutbher ÖA$S „taglıche Brot“, nıcht aber ılt Le) AcHhe ıbm eine Orge
ÖS Keiches Oftes, IWIE ÖE ZUET Schwarmerei neigenden thuringifchen rediger
meinen. Die rage, ob Fayeriiches Oder papıitliches Oder mojayfches eje qebt
Öie Diertfe ABıtte @ nıcht Ö1iE zwWeite. DIie vierte Wer uns V  1 die XWelt,
in Öie VDerbundenbheit mitf den Yiachbearn, in die Unterordnung unfter die OÖbrig  2  “
Feit. X\WDir Wurden eben)o ÖCn ank fur BGottes Babe WE OÖAsS eDO Der 1eDe
verleben, WIr uNnNs Dier CM uUuns nıt der LDelt gemeinjamen ejeß ent
zıehen wollten Wir andeln alto geErgde „biblif . Wenn WILr ÖCn einbar
bıblıfdhen Sorderungen OEr „Hitojestreiber“ widerftehen. X\Dir fun diesS Uum)o ge
wijjer, als WWILr Yo ZU £Xbhren bringen, Oß ım Kvangelium in Feiner Ainjıcht
mM Doli  5  v  [4 gebt.

Iiachbarliche Aitte ODder Rechtsfichöpfung ÖC$S Kaijers Fonnen aber nicht unbe:
dingt un unumıehrankt gelten. SE inden ıbre Schrante im Orfe Ottes
und dem iejem Orfe geltenden Glguben und Gehorfam ÖlS Chriftenmenfchen
„ 1DO Fayerliche Xechten eLIDAS jegten, 0A$ Wider Bott IWare arum ich nıiıchts
weiß): Joll iMMan Y1ıcHh (reilich nıcht OagrnacCch en (KXrl. 53, 244/245; D, Br
Öy 300) )agt Zutber un dort, mabhnt, Faijerliche zU Dalten, Tugt er
als Begründung Dinzu: „jintemal Öer Iaqube un Öie S uebe wobhl leiben Fann
mitf 11Ö Faıjerlichen en Erl O Öy 2453 W  r Öy 306) Z wenig QAUS
na  agrluMmDer und Eatjerlicher (  M& Yich Öad$S XRecht entjpringt, 19
wenig 1nd Yachbarn un erren IOlemOthin jolcher OÖrdnungen machtig s
DHarf nı  6 „,WWIOEE Gott jein‘“, multen „Gigube un Siche“ bleiben Fonnen.
ur einen udgrı guf Yieores freilich ıft Gefabhr nicht gebannt. ol
hber Sicherungsverfuch WDE Feinesfalls Ötejen Gewinn bringen, WUrdE vDiel  2  “
mebr 0S erftandnis ÖlS LDortes Ottes erfchweren. Darum WIrS zunachft

s erfcheint mir beachtenswert, ÖQß Zutber DON YMachbarn un0 OÖbrigfkeit als DON 3Ww€I
unterjcheidenden Größen pricht Zutbher einen gefchichtlichen nia  5} VDon DOoIE ım Sinne

ÖlsS beutigen Spracdhgebrauchs 3 redcN, aber unterliegt Feinem 3weifel, Oß mit dem Aın
WEe1S auf Öie Sitte un ÖCn Taul der YMachbarn 0S z3um Ausdruck bringen wollte, Wq WILr
ÖIl vDolkifch edinagte Ordnung HENNCH, wahrend Qer XiInNWeEIS guf Öie OÖbrigteit mebr Quf die
Qrdnung ÖeS Staates und Ddes Kechtes weilt.
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und entichieden Faiterliches KRecht und nachbarliıche gegenüber YIrotes gufges
richtet Sutbher fuf O12S, Ö1e€ grundjaglıche un eigentumliche BHedeutung jeiner
theologiydhen Erfenntnıs un jeiner reformatorijchen dat ZUT Geltung
bringen DIaS LDort ottes it ÖS LDort Gottes, unjeres Z e L  — n LDir FEOonz
nen NUuL annebmen, 1indem VOIE uNnNs i1Dm unteroröonen 1e7e€ Unterordnung
{qOließt ÖE nerfennung 1, OCß ÖEr €$ wWirkende, ichenFende ETr i{t
deljen errichaft eben yeınem er1ötenden Cdun beitebht Wenn 1709 Arum eintn

jollte, gabe beitunmmte Recdhts}iaBe enen Y1cH Bottes errichaft darftelle
und Öie feitzuftellen, gus3zulegen UNO anzuwenden Ö1E YOglıchkeıt (04  &, Öannn

gerade niıcht verfitanden, WAas ZHerrichaft Bottes it dann eharrfie ich
Irox en w  1 VVider]prUuCHS XAom Dapiısmus; denn Öannn ur
ÖE telle ÖEr tanonYchen aBUnNg eine MOojgt efreren, anjtelle Dapıt  E  p
en eine biblisıftiche Dolisei aufgerichtet DDer Unter1Died v»on Ötftes Reich
und eILrel ir verkannt LD LD aber OÖ1€ „ublichen“ €  $ ÖL€ „Eaiferlichen“
Gefegze anerfenne unds nıcht „Oen 0)e$S Ö1C telle jeßen wl elenne
MicH Z Her eigentumlichen errı  er Gottes; ÖCnnn bringe JO zU ren,
OGß mif Öem. Orfe Gotftes eın eigentumlich anoderer lebendig IWIrS Q1$
Öer , Öer dn Gejegen Der LD elt erflinat „ LILOjeS““ 1{% nıcdht 19 Wort
offes, OQß „YILofes‘ an O1 telle KRechtstiaBes fretfen Fann

ber IWIeE ut Öannn „YIrOojesS““ Ör Bottes un LUDIeE UL YiLojes unNS
300)14 {teben LDort Gottes und e‚e Sulammenbang

Aei Sutber iteben hier Ö1C wider|prechenöften LDorte nebeneinander uf ÖSl
eite WIrd „ YIrofes““ vollig abgetan 99  01€$ gebe uUnNs nıcht an($

SO bin Fein SUudE, Iaß mich un  €n mf Yirofe““ (ib „Aein
Dunktlein gehet uns Yirote““ (1b „Die AeLdeNn 11nS Öcm YIroie nicht
fOuldig geborjam jein. 0768 ur der en Sachfenfpiege (1b Auf Öer
anderen eife YWIrS 016€$ gerubhmt: , ID wollte wohl g  3 OAß ÖE Aerren
reqgierten na Öem Krempel Yrore“ ( 3) un f LießTicH Fann Sutbher on

der Eoburg Ichreiben: 3450 bın bier von nNeuem e1in Ohuler ÖeS efalogs
geworden un ang erfennen, ÖAß ÖEr Dekalog OÖ1€ Diaglektık ÖS EDan  “
geiums und ÖS Kvangelium ÖE eforı 0Öe$ eEa10gs i{t un OQß Chriftus
€g beat WdS Yrores hat aber 07€8 niDt alles, Wq riftus 3, 48)
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Der VOiderfpruch, Öer 301  en ÖCn einzelnen Stellen befitebt, OÖlt 10D, wenn
HA bedentft, ÖCß £utber Öreı verichiedenen VWDeifen DOon „YIrojes“ Er
Fennt unverbinöliche BHedeutung ÖS mojaifchen Gefetzes, eine vorbilöli  €,
und EiMNe€ DeErDin BHedeutung. Unmverbindlich ift 01e8, JOoweit Öer e}e
geber und Kegent der Juden ift. DVDorbildlich, Joweit Jeine Gejegebung Gefjege

Y1ıcH jOließt, ÖE YMachabmung, mindeften Beacdhtung verdtenten, verbind:
Lich it er, Oweit ÖS alle Yienfchen 1NOENOÖE Gottesgefen gutgezeidnet bat

Zutbher weiß VDon e€1inNem alle Ytenfchen bindenden ehe un ennn aguch Ö1E
BHedeutung, Ö1E 01€8 Yur ÖE Rundmachung Ö1e)es Gejeges bat „LDarum
Halt und lehret Nan denn Öte zehn Bebotes Antwort Darum, OB Öie afur
en Gejege nirgend 19 tein un ordentlicm NÖ erfaßt a1s in ofe, ÖOGrum
NUAmme$ 199790811 billıgq ÖC Krempel vonN ofe.‘“ „WDO 07€8 und
Liaturgefeße e1in Ding 1ınd OÖ bleibt 01083 eje un WIir nicht aufgeboben
gußerlich““ 18, 81) „Ztun bat Botit ÖCn Suden O€ bı NO Vorteil ean
Oaß ihbnen Ote zehn ebote munödlıch unod {chriftlich gefaßt bat ZUM Überfiuß
um deswillen, Oß er von ÖCn en wollte Yienfch Werden““ 16 4532)
ber 297  e8, 07€$ mebr uns uber 0A$S naturitche Dat gejett ift,
wWeıl naturliches eje niıcht bat, Tre1, eO1g und abe, 170 Ur Ieine ÖM
en ÖIE injonderheit gegeben 18009] AanNOELS, als Wenn e1n Raijer ODdEer
Roönig )einem Sand onderluche Gejetze un Ordnungen machte, 1D12 Öft
Sachjenfpiegel Sachfen, 18 OOCcH gleichwohl ÖE naturlichen Beijetze
OUrCH alle an geben un bleiben, als Eltern ehren, nıcht Moröen, nıcht ehe:
brechen, Gott dienen 1120. Darum Iaß Man Yirote Qer en Sachjenfpiegel
)ein und eiden UuNDErworren OdMmIf; gleich wie Srankreich Öen Sachjen
ipiegel nicht Q  eL, un in dem naturlichen wobh mit ıD itummt“

18,$818)
SI1e$S „Abtun““ ÖC$S GejeBes bebt nıcht OÖ1€ bobe Yieinung guf, ÖE SZutber DOonNn

ÖEr Sefeggebung 0ÖC$S YIrofes bat Sbm euchten vDieke jeiner Gejege eIn, uno er
wollte wob aben, Oß NANCDC yeiner Anordnungen guch ÖE euf
ichen Gejege Kingang anden ufDer bat Ödrfum ÖE aBungen, Wwodurch Öiez
1eS eje vorbilölich it} UHNINeEr WiEHder bervorgehoben. s euchtet ibm Ör
Sehnte e1in. K benjo die KInNtiOiUNGg ÖfS aljahres, weil ur 1e7€ OÖrdnung
„„O1e AOuter bei ÖEr Steunsfchaft bleiben“ S, 28). AucH ÖS ebot, OCß
der Schwager Öie ADitmwe beiraten Dabe, i{ft fur ıbn ein Tein eDO 24,
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Q, 11) „Dergleichen 11nd noch 1e1 mebr 1n YIrONE, Ö1E man alle Fonnte 211
einem feinen Kegiument beraustlauben.“ Der 10 e1 bieibt [AN eine
Hedeutung Öer zehn Gebote als AnNzesS Fommt füur in ur in Betracht, ni°  Z  2
ern )1e einem egliıchen Don AIfur 11n0 eingebildet un in jein er3 gefchrieben‘“.

1e7€ „verbindliche“, OurchH 0118 Übereinftimmung mit OCM naturlichen Be
1e6 eWIrTie Hedeutung Iaßt I\d) erit Elar erfennen, WwWenn inah ÖS „Unverbind-
lıche““ 07€$ riannt bat DiIe1es „Unverbindliche““ er weilt J1cH 111 zwiefacher
1110 913 brauct namlıch nicht NUuEr nıcht befolgt werden, jonNdern
184 QUCMD in gemwi)em Sinne nıcht befolgt WErÖen. Er braucht nıcht befolgt

Werden, weil ÖN uden geredet bat MNO WWDIr eu  € 11n0 Er darft
1cht befolgt Werden, weiıl in gufgerichtet bat, ÖS WEISIATENÖE DaYS
deutung bat un ÖRS, Ög in Chriftus rfullt UT, ur Chriften Feine Geltung
en Ögtt Zutber bringt bier ÖE beijondere Hedeutung Lhren, Ö12 ÖS Rl
Sirael bat. s tommt einmal als ÖIE unfer Voltkern 1n Betracht Jnjorfern Ut
jein eje e1in „Voltsnomos“, 1in Or  er Sachjen]piegel, ein neben
ANDELEN. s ut guf beitiummte DVDerhaltnijte bezsogen uno 11n HiEIEr beitummten
Sorm INnNerDa CS en Wolkes anerfannt. LD 1e7E€ Anerfennung 1ebhif,
i{t ungultig; Öie Verhaltnilje ANders hegen, iit 1ınmnlos, Yıun ut aber
Siragel nıcht NUr e1in olE neben olfern, Jondern gu ein DelOoNDeres OE s
ıft ÖS DoIlk, in BGott Werden 11L Darum erfahrt ZUNG eine
bejondere „Lbhre un Vorteil“ 3452 Gott ihnen zUum Überfluß
mundlich uns Orrl e zebn Bebote DAaOUrMH Werden 1e7€ ebn Gebote,
die mit Öem en en  en eingepflansten naturlichen e)e ubereinitunmen, uber
einen judichen Sachtenfpiegel binaus ein en verbinölicher „Sebens]piegel““.

Als Jolches bejondere OTE eEommt aber Sirael guch eine beiondere Yufgabe.,
Zie den en abnehbmen un )re amı in einer Seit feftzubalten, He urch
Cbhriftı Yienfh werdung ein anNderes Geprage belommen bat, WAarE nıcht NUur

Torbeit, ondern Srevel. Yian WUrOe ruftus die Xbhre DErweigern. Don ÖLEher
vorubergehenden Bedeutung ÖS Gejetzes pricht Zuther, indem er Ö6GS bejondere
„geiftlich-weitliche““ egiment 0CS 01€$ beichreibt.

88|

In jJeiner Helehrung, „ WIE )1cH ÖC rılten in 0188 Jollen 1  en &
2"_36)’ bat Zutber 11cH bemubt, Öie Gejezgebung inı ın dzefer ihrer b
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Jonderen Beseutung bervorzubheben Yiur zweimal habe Gott ZUT ©3
meinde geredet Sinal, als er 11CH 1in ÖE rer, un Diingiten a1s 1

DUr den eiligen Geift ÖE Rirche d Diejen Dbeiden Offentlichen Kundgebun:
gl Ottes WErde NLUFEr NOCMD einmnmıal eineg Örıtte Ur N DT 480 {r2ien, namlıch jeine
Offenbarung ÖEr VYDiederkuntt Die BHesdeutung ÖS SÄinaı deshalb 19 groß,
wWeil Dier nach Her KINeBUNGg ÖS weltlichen Regiments, OLE 07€$ guf KXat
Yeines Schwiegervaters SetDro vornahm, 40080! Weifer DSinne q  € „,00S
gußere geiftliche egiment anzufangen““ 28) DIejes gußerliche HKegi
men ut nıcht verwedhrjeln mf eich Oftes Ön Aerzen Öer Yirlenz
{chen, ÖS allein Gliaguben {tebt un Mı nNaodt un Dergebung Öer un
veqiert YWDIrD ‚wichen Öen beisen Reichen ıft noch 11 ANOÖET 1Q OM
gejeBt Halb ger un balb weltlich, ÖCSs aBt Ö1E en mf Beboten 110
gußerlichen Seremonien, WWIE IL€ 1D balten jollen BGott und ÖCn Yitenichen
DOTr der LD elt m außerlichen LWDeten““ 24y 5—7) en ÖM jichtbaren 10
Dder weltlichen Ordnung un ÖM ÖSr Derheißung un Olauben wirktlichen
eich DEr na alı9 in Swyhenreimh, Ö6$ Durch ÖS Öem Yirole gegebene
e aufrechterhalten YWIrd DIIeS „Geies ÖS YIrote bindet OÖ1E eLOCN nıcht

jondern alleın O12 Suden““ (Ö
Wenn OCcrum Yistanner 1DIE Strauß Oder O12 Schwarmer mMmoOolaiches echt

als „DIDLYCD göttliches“ quf{riDten, 10 verleßen )ie ÖE Dredigt on riftus 18
jeben nicht OCß Hriftus ÖS Gejegzes nNHe i{t Ule BHefitimmungen ÖS Mmo)al-
ichen GejeBzes, JO weit Yre uber ÖS naturliche Hingusgeben, 11n0 ur
Chriftus abgetan, „Irofe iit tof, jein egiment ıft QuUSs gqgewejen, ÖC Chrutus
Ffam. Er dicnt weiter bieher nıcht“ 24y 7 Sutber 1e alho Öie Sendung
0S YIEO1EeS 1 doppelten BHestebhung. 07€9 itebt als QÖer GejfegeberÖfr en
neben Öen Gejetzgebern ÖCr ZyelÖCN, aber au — un ÖAS bebt in ab on
en Gejetzen ÖEr 1DelIt — Chriftus gegenuber. Yur ÖE Yinaitifche Gejetigebung
i{t geutlich  Eweltlich DE BGejetze er AUrt, quD Y1e Öer naturlichen d  b  ©
{timmtbeit AaNDderer Volter un Zeiten ent)urechen, durfen AanOeren nıcht gufge  2
orangt Werden \Wer Öar um 99  01788 vrer vergeht 11CH zunAadfit geEgen OS Bebot
OS Schöpfers, OÖr m ÖIE jeinen „Sachjen|piegel“ eriau ber vpergebt
Yı gu Ö0A$ XYDort ÖS rlöters, der uns [rei gema bat Vom Geien,
1n0eM erfullte An O€ telle Öer KÄultusgemeinde DOom Zinaı ut Ö1€ ©}
meinde ÖS nNeuen UNDdes Vom Dfing gefrefen Das geiftlich-weltliche Regi:



ÖS Yifojes ı{t OUtM ÖE Dfingftpredigt ÖS Detrus abgetan Sein rbe 1E
Öte DOriftliche irche, Ö1€ unfer en Oltern ÖS IWDort ÖES errn verkundigt
bis Oß er Fommt Darum Fann Fein ol mebr „geuftl weltliche““ %errichaft
uben Yur e1in OTE durfie CS, ÖS u Dom Sinaı DIS Dfingften LDQTE jeine
b  € DOo n dietem Dunekte 3097988 ausgezeidnet DOLr en VDoltkern ur
19] LDQT. 0n Gott geboten, zugleich aa und ır  e zugleich olIE unier
Olfern un OI ur oft un jeinen an jein. OWeit Ogrum YILoNsS
e)e der Susen Sachjen]piegel i{t, € neben ÖCn Gejetzen der Dolker 111
1iner Keihe; JOweit der Gemeinde Bottes E, WEISTAHENDE Bedeutung
bat, TUr 11cD Darum Onnen wobhl ÖE Gejegze Her anoderen Völlter nuf
0em ÖS Yrofes ÖETt gemeinfamen Bezstebung ZUum naturlichen eJe teıl  “
baben, an CM „Sinat“ als Öer tatte OÖ1e guf Dfingfiten und auf ÖCn Ern
der Rirche Wei nebmen 11e als Volker nLcDt teil er 1E efLDAS ın
maliges, 21 dem Fein OI als OTE IoNSOernN NUur OÖfe fr als Gemeinde
Gottes in ÖC Oitern in BHeziebung

LDır verfuchen nun on Ö Q1is O12 ede Sutbers zu verftehen, Ögß YiLo1eS
Öie Dialektik Kvangeliums H un 0S Kvangellum Ö1E efort ÖS Deka
LOogs Liach Öem Spradgebrauche u  ers EOCULE ÖQS, inı e)e jer als an
(„Dialektik“) angelegt und gquseinanNDeErgelegt WgQS OUTtCH OÖCS Kvangelium in

ewegung Q uns an unsd ejen Fommt m Dekalog WILO ÖRT
Nipru oftes auf Ö1E errichaft ber OÖ1€ Yienfchen bezeugt, Öer Öer Er
enung Chrifti ZUL Verwirklicdhung 9mMm Chriftus richtet OLE %errichaft
oftes auf, ÖE ım eriten angekundigt ıf uno auf OÖ1€ ÖS mofaiche GBe
1eß binweift dejjen einzelne Gebote Ö12 Yiaßnahmen angeben, Ö1E ATUur ug  2  P
11855 11n9 ÖQß ÖL€ 1D elt ÖLE oftes gefte ift Yion Fann Y1CH
1e7€ grunölegende Erlenntinis Sutbhers guch OROUrCD Flar macdhen, Oß IMNan 110

jeine Gleichnisrede ber ÖE O rinitat erınnert, WOonacCh Gott afier OÖLE Oramz
Mafift Öder obn Ö1e Dialektit ÖEr heilige er Öie etorı Oarfitelle Demnach

Sch Öatf bier QUf  c SchHrift „Silaube u29 Dolitit iın andein Zutbhers““ 383— 40
verweifen, ausfubhrliche Interpretation ÖC$S Coburgbriefes 3ONGs ım Sujammenbang
init Zutbhers Unfhauung DON ÖEr BHeseutung ÖS Dekalogs als Dialektık gegeben ir

vgl L, 145
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ÖE Bebote Ö1e „grammata““, Öeren DSinn erit ÖE on Chriftt
gnadenreicher %erricheaft auftiheßt uno Ö1E Yur uns erit ÖL€ Fa ÖS Geiftes

Öer Babe ÖEr VDergebung un Qer Verbeißung OÖfS CWIgEN Sebens Dermwirk-
icht. Die Aaligung Ma erit den „Sıinat“ wirklch Y Ötejer Erlennt  Al
9883) dES eEa10gs Öer Gedsanfke, OCß Ön sebn Geboten NUur zulammen:
gefaßt T, WaASsS gquch ÖAS naturliche €1e jagt, nicht gufgeboben, aber i{t
€$ unfer den ZKichtpunkt geruckt, ÖEr eriten ge}eßt T, rit
Chriftus erkannt ift und 1e)€ Erlenntnis Ihentt Gott Kvangelium ur
jeinen er IYDITO ÖL€ Erfullung ÖCS BGejetzes möglich Dann omm WIie

u ÖC$S weiten gupfftuckes i großen Ratechismus Deißt, ott
telber den Yrenfichen Er als Öer HOpfer {tellt jJeine Äreaturen, er alg !
SEr Krlojer jeine erfe, als ÖEr heilige er jeine en Öen Dienit ÖS
Yitenfchen, ÖS eje erfullen 192) Um ÖE Aerrichaft Bottes

Gang zUu bringen, i{ft briftus erfchienen und vollendet tein XWDerk, ÖC$s der
Hetilige er lebendig bei uns und uns MacDt, s itgleichfam 339) 0« hei einNent
Kingelipie auf dem Sahrmartkt Die einzelnen Siquren, Dferdlein, Schaufel,
SHWanE, K lefanten, lei  am Öie ‚grammata““ betfommen ihbren Sinn erit
Ur Öte ANufttellung uNo Sulammentftellung, ur O12 „Dialektık“ ber er
Sujammenftelung Hein eiben jie noch tof erit Wenn Öie u erfchallt 110
ÖS anze ve bat $ jeine Krfullung gerunden SO WIrd ZUmM WirF-
jamen ANd, zur „ ÄAbhetorit““ O gleicht ÖS OÖn NO verhullten Zungel-
pie Als „Bejetz““ bleibt tOof OUtCD Ön €r IDIFr ÖS KRingelfpiel QÖer SHOop
TUung lebendig, ennn offenbart JECD als der ÖS errn Der Opfung und
er SchOöpfer jelb{t 9mMm erlöten uNd DeiligenS UNS yılfe, diejen LD illen

erfullen, OE Gleichnis geiprochen, ÖC errın OS Kingelipiels ÖS
ebnjuchtig wartende 1ind ÖS Feine Grofchen bat um mitzufahren, aufnunmt
und „siratıs" guf e1in Dferdlein jegt um QOer g teilnebimnen zU lalıen

amı 11ınd WDIE auf ÖCn ent{heidenden Dunfkt Sutbers re DO  s Geiene
gewiejen Er legt in CM Aerrichaftswort 350 bın Öer %ert, OÖın ott“
Diejer pruch ur fur £utbers ent{cheidend Jn ıbm reffen 11cH
uns Kvangelium, 008 un en Yur Wer ıbm egegnen Wagt Fann Ant
IWOTr£F Ögrauf belommen, WQS jein un er erhalt jıe nur 1O, Oß HCD
DOr iıbm entfcheidet DMierer Sag ber Öer 3ujag, O€r OICH QUS Ugypfen-
and gefüuhrt fällt ın Der erfte SaB ut uUuns en gelagt, Öer 3WeILE



ur den 1uSen.? 1LUGCS 1ich ım molaıichen gur Ön allgemeingultigen An
pru Gottes be  1eht, quılt; WaSsS ÖE angebt, Ö18 aQUuS YAgyptenland gefuhrt WUr

OeN, ögbın \Wer OÖC$S „]U'Ö1fd)t Zeichen““ TAagt, it 0)e8 gebunden, ÖE
anderen 1n Gott jei SDJank nıcht ed1g; on entbehrten jıe Jg der „ Dics
LeEtiE““, ÖE ihnen Oftes Xatfchluß mit ibnen undötut Yuch Y1e 110 Öft
gebunden. YNuch ıe en ein Zeichen, Dies Seichen ift ADer „Ehriuftus‘“. Don
ıb QUus lernen jıe ÖS naturliche XROM. 1, 20 und 2, 15 11n von

Zutber gern und Off angefuhrte Stellen ebento veriteben, WE ÖE en Don

1 „iingiten“ AuUs den „ Sinal““. Denn auch ÖE en baben ınr e)e ehen10
'n Siniternis ÖArCNLEDEr gehalten, YDIE bei ÖCn AeÖCN iıbre naturliche Ertenntnis
verdunkelt HE,

Don er ergıbt 109, OAß in OEr rage ÖCS Gejegzes OÖC$S „LIeue
inent‘“ un ÖAsS „naturliche Gejetz“ ur Zutber maßgebende Hedeutung baben
Dom Lieuen Ceitament ber veritebt den ZAerr{ichaftsan)ıpruch, Öer DON Gott

-  ı  au] Öie XD elt gemacht un Öie LDelt gerichte WIrS, Don €r veriteht
ÖS naturliche e1e0, ÖAs Ön eingefchrieben i{t un ÖS ım „Deka-
I°g“ Elaylı tormuhert WieDder erkennt. DI1CS e]e qult ÖEr gan3en Schöpfung.
„Lomo1“ Öer Volter gıbf 1ıcht s qıbt Yie Feinesfalls ım Sinne einer

einzelne Volter verfchieden Ergangenen OÖffenbarung ur ÖEr Sinaı weilt
auf Chriftus als den @:erttj Öer 1r gıbt I1e aber auch niıcht 1m Sinne

„Daß aber Yiofe die Zeiden nıcht 1Nde, Mag inNnan AUS ÖM Tdert z3wingen ım andern
Buch Yrofe, Ög Gott jelber Ipricht „ SC in Öer err Ddein DGott, Öer ich S1CH QAUS Aayptenland
a1us Öem Dıenfthaus gefuhrt habe‘“ Aus Öem Cert baben IWDIir Ear, ÖAß uns gquch ÖE zehn GBe
bote n angeben, OÖenn bat Nns Ig nıcht aQAus AÄgypten gefubhrt, jJondern alleın die Huden ZIiE
Kottengeifter wollen uns o} auf Öen 18 egen nit en Geboten, ÖS wollen WIr laljen,
ojen wollen WIr halten ur einen Zebhrer, aber tur unjeren Gejetzgeber wollen WWr ıbn nıcht
balten s jei denn, Oß er gleich ımme mit ÖCM C eitament un ÖM natürlichen e)e
arum il bell AEeENUd, Oß Yitofes der usden Gefetgeber i un nıcht Öer AeIdCN. Denn in
diejem ert bat 01e8 Ön en alfO ein Seichen geben, €1 1E Gott jollen ergreifen, ennn

fıe ıDn anrufen, als Ön OGott, ÖEl j1e QUS Ugypten gerubhrt babe MDie Chrijten en 1n ander
Seichen, Öabeı Yıe Bott fajjen als deNn, Öer ıbn jeinen obn gemacht bat ZUt YWeisbheit und ur
Gerichtigkeit un ZUut AÄeiligung und ur Erlöfung“ (DO. 24, 7) Dal auch Weimarang 10,
4530 „ UHo aben WIr Urjach, ArumM MGott diefen amen fuDrt, „ıch bin dein Gott, der diCH
Qus Ygyptenlan gefüubhrt‘“, denn nımmt Yıch ihrer als jeines jonderlichen VDolks, ÖS Yıch
2UM 1igentum rwahlt bat. s cyilt aber jeBßund nıcht mebr, denn ıch rure jeßund Gott nıcht
AHO ÖEr mich QAUS Ygyptenlanı efubhrt at,



grund)aglı verfchiedenen Gefetzes Das$ naturliche Geies ıt ELCD, verichieden
1nd nNUur rau un s gıbt Zutber tiımmt bier mıf Öem yrach  2  2
gebrauch 0C$S Yieuen Cefitamentes uberein NUur LIomo0s, aber verfchie-
Öene DE Wenn Öctfum Zutber gleichem tem Don Ön „3eDN Geboten‘“
redet, „ OTE uUuns nıcht angehen““ un zugleich 1e7€ ebote gucD jeinen Deutfchen
als verbindliche e]e DOrfragt, 10 fuft Vv»on O€m ‚Seichen“‘ QUS, ÖS uns

E1  us gegeben urch ıbn WIrd unıchte Zeine Gebote
geben UlNSs nich mebr Sugleich aber ernen WEr on ım ber verfteben, WdSs

„Dein err, dein Gott“, un amı Ö1€ Krienntnis, OQß uUuns Öen
BGeboten Gottes jein machtvolles, herr{ichaftliches Q un ge3ZELNT UT, mi dem
1e7€ anfallıge XDelt un uns ın ınr Tur jeine %errichaft bewahbrt.

Diejer BGott, ÖEr afer Seju Chriftt, i{t aber Öer OGott, ÖCn 1DIE unjerem
Seben als den Fennenlernen, Öer TU 11g Jorget 110 OCM Teufel webhret 101
en Äreaturen, damıit uns Öer Teufel FOonnte umbringen“ (D 10, 49395
I9  (]  Ö OGott, XDIEr Fonntens alo Tajjen IDIE erS und taglıch Deweijet
Orge ur O1ICD, Wenn Öl arbeiteit DIg u70 Oß ÖLr niemano hadsen [Ue,
19 lanıg DIisS Ö1E StunNde fommit ÖfiInNes €$ Ho HE ÖS Wortlein , SCD bın
ÖEr erı Öf1n BGott‘“ nıcht allein Quf Ö12 en Oeutfen, ondern auf alle
Yrenfchen in Öer LDEeIt Oenn er jorget Yur ite alle, allein gusgejcdlo)jen, Oß ‘€
1WDIie ÖiE en nicht 170 QUS Ugyptenlan gefüubhrt. Yıran 1PrIE „Gott ift N1t
1 Schiff“ i{t wabhr und Tein ge)agt ift nıcht O, 10 gebhe und
alle Sorge f perloren, wWwenn niıcht Jorget bütet und Wa DYal 127 „WDo
Öer err ÖE nıch behutet, wa der LDaDHter umjonft“ 10 430)

1e7€ Erfenntnis beitiummt ÖE YNuslegung Sutbers 1ım Ratechismus, OÖ1E 2117
gleich 0A$ eite eijDIiE qibt, 1E ıD ÖC$S naturlıche infer ÖCcm „Seichen“
Chrifti guf den jeweiligen rau und Hie Dolkes un Zeit
gqusrichtet,

m Y  n bat Zutber ÖS VDerbot ÖC$S eDrUuCDS 1o gqusgelegt, ÖAdB
er VDon eine en in Reufchheit und Sucht )pricht Sur gewohnlich WIrd OÖie
Auslegung utbers als 1in Zeichen ur4OAß Zutber OIE ‚gußer-
LLcHE““ Auffaljung OC$S mojaychen Gejeges „DerinnNerlıCcht“ Dabe ın 1olches Ur
teil trıfft ÖC Art nO e1re u  ers nıcht Sutber u 1e! Öecutlicher und e
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NAaAauUeEr dem. gerecht Werden, WdS OUr CD Ön Unterfchied ÖeS en und deES
Deutfichen gefordert ut Er rElart 5: Die T atjiache, Oß ım echiten

£bhebruch geredet WIrd, OÖQrAUS, Oß im ÖIE Sirael un ge
boten WT, Oaß jedermann yıch ım £heitanö efinden mußte, weshalb Öie u
gend möglt Yrubhszeitig verheirate WUrDEe, Der jungfrauliche an galt )omuft
nt Yuch WUFrDde NICHE, IDIE jeGt ÖEr Sall UT, eın n  ıf  $ uren: un
ABubentleben geitaftert. 5arum ift ÖEr £hebruch ÖE haufigite Unfeu  [48 Der
idnen gewWelen. Solange aber be: uns ein olch anDurqhHeinander un ein
jolcher Hodenjag DON er Untugend un uberei U, jolange ift Ö1C)eS
autch ÖE Unteu  er yamıt und 1ONOErs gerichtet, inan jıe Deißen,
IWDIE äan ıll (Dgl EL 4, ö1; 160) und zuchtig eben‘“ Tlıngt
„mnerlicher““ und cibt (cheinber Öen eu  en einen VDorrang DOr Ön uden,
enen Öer agrobe E bebruch verwebhrt Werden mMuß Zutber aber rfennt Q
3807985 Öie Judsden DOraAUS baben und Macht ATULr jeinen eu  en Ö1ieS in
1einem Qgansch Umfeng Jur ibr Aan3ES eben geltend

Umgetehrt nimmt Sutber nıg beim neuntfen und &.  4  ehnten AUSÖTFUC:
Ltch u begrüunden, LWAQTUM ur diejes eDO eingegangen f'€i‚ bwobhl
und ur J1cH ur für Ö1€ en gelte Da bei ÖCn Juden Rnechte 1Un Aqde
Zigentum ihres ern un der £Xhemaeann die mMa @  €, OÖA$S ED  E
Weib durch einen Scheiödebrie Öffentlich entIalten, WQETE Öer, ÖEr 11CD eines
anderen LD eiıbes OOeEr einer anderen ILag OOr einNeS Anderen Knechtes bemäach:
igen wollte, verfucdt, 110 e1ines ScHeines von echt bemachtigen, urn die
Sache Jozujagen „rechtlich““ machen und guf 1e7€ e17€ Öem Gericht IS
Gebotes entgebhen. Aber Au d1esS ut unrecht. Darum i{t ö18 eDO e)on  E  P
ders gegeben Sur unjere VDerhaltnijte tommt an un ur )1CD- nı in MBe:
va Ög WDr eine anDdere £bhe un Gejindeordnung aben ber ıft doch
Agusch uUuns ge)agt, OQß inan nı „rechtlich tarnen‘“ Oarf, Ogß inan YicHh 3, 5
nıcht mit einem gin ÖC$S Xechtes e1iner Iremden Braut bemacdhtigen OarT ODder
uberhbaupt mit ÖES Kechtes em Iachften abjagen, „Gott ll
Feinesfalls aben, OAß Ö ÖM Y{achfiten eLWAS, WAS 99) gebört, 19 wegnimmft,
Oß er entbebhren muß, un WadS DOr Öer LDelt n Ord) mit bren beftebt, iit
DOTr otft on langit mit Unebre eleg (l 4, 40; WD, 301, 177) An nieyen
Heijptielen MKg Flar WerdeN, WIE Yuch gutber Ö1€ eLOUNG Don allgemein Ver:z
bindlichem un Unverbinölichem en s Mag gleichzeitig Flar Werden, IU1IE



Yich 1085 Sineinftellen 0ÖeS LDOortes Offes als ÖeS verbindlichen BGejegzes in
unjere ur untlere Doltsordnung gegebene Sage en

Dabei WIrd weiterbin N OD ein Swiefaches Flar ung jebhen WIr, Oß
Zutber OAsS en ÖS itellt und die YUbiicht ÖS Gejetzes
Ddarın jiebht, OCm Yienfchen Feinerlei us gefitatten. Das Gebot acht
Gottes errichaft fund s rlaubt Feine Y öglichkeiten, IVDIieE 11CD Qer en aD
finden Oder einrichten Fönne. Sur Zutber ıft aber ÖS QuUcD nıch USOCL
einer in Öer Yirenfchbeit ODder 1in einem ÖE lebendigen Fa Sür Zutber ı{t
OC$S €1€ nı 1010gı DES; in ibm er  ein ichlethin Ö1e Autoritat
eines Gegenuber. m meiften WIrd Ö: an einer telle Far, Ö1E er biologıfch
Fungt, aber ÖE YAutoritat meinft. s r ÖTr SUu)aB u Dierten 79 QUf
OQß ÖIr woblgehe un Ol andge lebeit guf Erden“. n 0Öem Leinen Ratechis
MUus iit Ötfejer ul reilich NUur in Öer lateinıfchen Sahfung ÖS Ronkordien:
e$ erhalten, aber ım großen Äatechismus WIrd qusfubrlich aruber gebandelt (E1. 4, 223 5} L, 151 11 Z  g  utber € in dlejem Su] nıchts ÖM JUudL
ihen Kigentumliches. ur ON SUulaß einer bejonderen Verbheißung ilt
vielmebr ÖS Dierte als ÖS uDrende Dder Wweiten are KUSde:zeihnet, abnlıch WIeE 0C$ erite ur eine® Derbeißung bervorgehoben itEine Zervorhebung DeErdiene aber ÖS vierte ebot, weil ur unjer
qäanN3eES en DON grundlegender LVichtigkeit ıft LDer ÖGS Derbaltnis DOoN 1ind
und afer a1s 1in „Öbrigteits‘“verhältnis anzuerfennen un Öie amı uber:
Ommene VDerpflichtung bejaben DEMAO, bat Ödamit eine tur Öie Ord

die)es Sebens geltende Kn DHeESung getroffen. Er bat Odrum „Aute Cage,Glr un LWoblfahrt, BGejundheit, 1LDeib 1uno Rind, Ttahrung, St1COE, gufRegiment“ zZU n. Yiüt die)em 11n Öer Gehorfam und Öie Unter:
OröNUNGg begrüundet; Ogrum beftet 11cCD Oaran alles, LWWQS eben erbalt.

181€ Begründung Fennzeichne Zutbers eigentumliche Auffallung ÖS XYWeiens
un Dder BHedeutung Dder Gebote Die Bebote 11nd ur ibn er  am BHurgen, Öie
in einer bedrobhten \Delt Öem Angriff e1nN€esS W iderfachers entgegeniteben. LDie
ÖE tumme ÖS naturliıchen Gefebzes nıcht mebr hell un Ocutlich weabhrnehmbar

18e)€ Zutberftelle ent{tammt Öder lehrreichen und ihöonen Dredigt Zutbers uber Die „SummaeÖls QOritlichen Sebens“ (1. Tim 1, 5_7)1 Öie ur Zinfubhrung der Xeformation in Anbalt 13
24. HMovember 1532 in Wörlig gebalten bat. S10 Fommt guch fonit in ibrem ganzen Gehaltfur Öie rage DON e)e un K vangelium in Betracht (WD. 36, 52—375).
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HE, ÖR Öder Teufel die FenN1CDE verblenbei, UuNoG NUr eine are und en  jedenNE
Dredigt unod £ehre ÖEr ebote tiımme WIEHETL zu ren bringt, JO ıft auch
ÖS en ÖS en  en VDOomMm Derfall bedrobht Dagegen Muß efchußgt
I1DEFr Dden. Zutbher v’e ZWOQT nıe von SOHopPfUNgSOTONUNGEN, aber €L VE OQDON,
OAß em en  en eine zuteil WIrd, OutrCH Öie in der SOHOPfUNGg Seben
Halten YDIr8. 1e]€ fommt errn Her SOHOPfUNGg. Kr laßt Jeme C319
bote aqusgeben n an ÖE WDelt ergebhen, s 110 BHefehle, Öie erit Öannn DEE

tanden WEr’deN, iNnNan Her Dolmacht alaubt, ÖE bıinter ihnen v  ($)
Dom „ BHi0s“ Öer LDeIt her, cler  am A1s Vegetatives veriteben, lag
Sutber (2018 Z ine Uır  ur ir 49 vollıg tem Er en „gutorifas
6120° it err 1 Er 1n IO erLe einem Dıul! O WirS im 3u
jammenbang mf ÖC unften geiagt; u ÖE Aingmauern,
Trubßfeiten uND BHurgfreiheiten geite Werden (  A 2838 uno 2y  19  D

158) Bei Öer Yuslegung CS echiten Bebotes heißt ÖCß ÖE ebote g
geben 1ind, ÖCn sen  en ZU (chugßen uUNO U vreffen (€L.4, 51, 20 L, 161);
ND bei ÖL ÖS jıchenfen, Oa beitummte Dinge Quf Kröen „vperwahrt“ 1110
(1 4, 54; 30  3 BDie DVDorausieBung Sutbers L alo e1ine€ 1Er 0O
FalyptYche DIieE LDeIt i{t ungeliDert, ÖEr Yırenich beörobtf un gefahrdet. In
dieHEr Ungefichertheit tnumnit 110 Oft ÖS YienfDen 081! no tritff ür ıpn in.
s YDIrSd ein Kampf qgegen ÖCn Teufel eröffnet, ÖEr mi en13 LDort, ÖCnı eSafraz
inenft und ÖM geführ YWIrS. Zine er On BSutern ÖS Yitenfchen
Werden 1n Deijonderer eire unfer geftellt, Seib un Zeben, ÖS heliche
Gemabhl, ÖS Igenfum, ÖL€ yerJönliche Ore un uber dem en ÖCr an ÖS
Hern 1nd Öer Obrigteit, Das e$S bat ott infer jein LDort 1170 eDO
KOUFMO betfommen )ıe beiondere BHedeutung. n un TUr 110 1n Eltern no
Aerren sen  en DE ANDdere QUCD, aber oftes guibt ihnen LDurde
„1Denn Nan ÖE dl anjeben, IWDIE Y1e agjen, YNUugen, g5guf un AA STeifch
uns BHein haben, 19 jeben jie Curten uno Aeden gleich, nö möocht gu jemand
zufabhren uns )prechen LWarum yoll 1D mebr on Oiejen halten, Öcnn OÖn

ANdern z LDeil aber ÖCS ÖgzU LOMMt: D Joll{t afer 1unO Yiutter ebrein,
10 ebhe 789 einen andern Yirann, ge  Mu uns ANgeSOHgEN n ÖEr ajeftat NO
Aerrlichkeit Bottes D)aS ıH  — it ÖLe goldene e  €, 1o er amı alg
TaGrt, 16 HiE Rrone auf jeinem QUDT, Öie Mr anzeigt, IDIE un LOATLFUM

DiCYesS STeifch 1 lut ehren jOoll“ (EL. 4, 31; 2801 214): Don er be
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omm ÖS 1Dort Öe$ eEgLOgs bei Sutber ÖE gleiche Hedeutung WI1Ie€e
ÖS KinjeBungswort Öer Saframente „Denn 1owohbhl als agen fann, Öle
zehn OAladuben und Vaterunter bat Fein Yitenfch aQuUus jeinem Kopf ge
jponnen, jondern m vDon Oott Yelb{t offenbart un gegeben, 19 Fann uCH auch
rubmen, Oß Ö1€ gure Fein Yienichentand f'ei, ondern (0) 11 Gott yeib{t CINHgE:
jetzt; ern  }  4 un itreng geboten, Oß WL uns mulfen gufen lalten, ODer
ollen nıcht elg Werden‘“ (€1 41 791 A0 12) ur diejen Suleammen-
IOIuß mif Gigube, errengebet und Sairament qibt er Öem „Driftlich“ veritan:
enen Defalogı jeine bejondere tellung

DIie zehn ebote falten zufammen, WaSsS Bott der err ÖCn Yirenfchen !
aQU. jeinem qnadigen LDiıllen ıe erhalten gegeben bat S10 Wersden vperftanz:
ÖCn DonNn jeinem LDort un SSaframent QUS SE beichreiben Ön OÖOrt dem OÖie
LDelt vorbereitet WIrd ur Öie Sufunft, Ö12 riftus verheißgen Yurcht mebr
dAa$S S  Y  r Öer en gult; ÖA$S i{t UrMm riftus Dgetan, ber Die Aur
gabe, die ÖCn molaychen aBungen gegeben VOQT, blieibt. S10 i{ft guf Ön 11

Chrifto neu veritandenen Dekalog übergegangen. Die „Airche“ ÖS eiligen Beiz
{tes a1s ÖE eforı ÖC$ eEglogs qibt bn nicht DÜEIS SÄie AD ıbn Dvielmebhr
DerftandlLich un LeDeNSIA Dom Sinai ber 0Od$S Gefesz, guf „UVfingiten“
gerichte BHedeutung S galt Ön Juden Seit Dfingften WIrd
der Sinadı nNeu Derftanden. Er ut gerite guf ÖdS „ENdC““, ÖE 1ederkLun Er
Dat eschatologuche Hedeutung. 10 gilt Öer LD eIt Damit Chriftus jein
eich nirefifen Fann, OGLtY 1e7€ LDelt nicht verloren geben; OCr UM ut ıe infer
oftes geite „Sie gber, Die Schwarmergeifter, 1un0 JO verblendet, Ödß
yie Bottes LWDort un nıch jeben, un ÖLe Taufe und Öbrigteit nıcht
WeEeifer anfjeben, enn als aiter im Bach un Compf, ODder als Aandern
YisenmıeDen und weiıl j1e Feinen BGlauben noch eDOr]am jeben, Joll )ıch

gu nı gelten Da ein beimlicher aufrührifcher Ceufel ÖEr Ö1€
Rrone on Öer OÖbrigfeit reißen wollte, Oaß IMNan )Le ana mif u  en vefe,
g31 alle Gotteswertk un OÖrdnung uns verkehren un unicht machen“ (1 4,
36 30, 1 220) Erit WIL OÖftes diejer NnNneren BHeziebung

Verheigungswort veritehen, u70 WIE ÖOQDOr gefichußgt, £Zutbers Dreisgabe
dES „Judfchen Sachtjen)piegels“ zu veriteben. Er gibt „Y1rojes““ nıcht p  ’

irgendeines anderen Volkes willen, jondern nNUur OAQ3U, in Öie wahbhre Yraje-
itat ÖC$S goötfflichen err{cherwortes DE telle en Am deutlichiten WIrd
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ies bei Öer Yuslegung ÖeS Örıtten Bebotes, In Sutbers Erflarung WIrs DOoM

Sabbattage qatr nıcdht geredet, s T1 aber nun niıcht ÖS einer anderen
gottesdienftlichen eier, ef0g diE dem eu  en gemäße, die telle
s YWIrS vielmebhr nachörucklich von ÖEr Dredigt und DomM Orfe ottes
)prochen Kın abbet im Sinne ÖeS jusichen abbat ı{t nıcht mebr nötig, jeit
ÖA$S LWDort iım Sleifch (d  tenen ut. abbeat eiligen nunmebr OM Orfe
Xaum geben, diE er ottes Ögdurch anerfennen, Önß man YicHh unfer ÖC
Wort Gottes {tellt, Infolgedeljen ÖQtT nicht mit einem bejonderen Cag e1in
Rultus getrieben werden, Jondern mMuß ren gebracht Werden, WQS Wort
oftes r Der eigentliche Gottesdienft im (trengen Sinne i{t ÖeT, OAß mMan jein
Wort anertennt uns 0S en Öies or eug „Das 1g ich
NUun, uUuns vermahnen, IIr yollen Gottes Wort boren und ZUT
Dredigt geben YDeil nıcht alleın eın reng eDO Bottes i{t, Jondern gquch
DE bochfte Verheißung bat, Oß BGott angenehm iit uno ÖE bochite, Liebite
ien{ft, ÖCn IWWDIr ıb fun Fonnen, Öder 10 wWeit uber alle Aanderen Dienite euchtet
als Die Zonne uber alle Sterne un Öer abbat ODder etertag elle Anderen (518
meintage übertrifft und 1umma; yoptel ottes e10D übertrifft Der LDelt Kegt
men£, Denn hier i{t €$ geweibht und onsSerlich quserforen, Seit, Derjon, Statte
und Rirche, CS e LWDortes willen, velcdhes uns alle inge heilig
macht“ 30, 354)

6i Nan ÖS erite geboört, weiß un ottes Rraft un Zobheit
un eine lebendige Zerr{ichaft, Öannn nımmt inan QUuCD jein wunderliches
Walten in ÖEr LDelt wahr, erade weil Sutbher eriann bat, Ogß NUr ÖS
an un ej]en ommt, 3897983 MGoft fugt, 1e er ottes Anordnung en
OÖrten am erfe Oott gibt Gejetze und {chafft Kecht, Gott jendet Yranner,
E er Orönen, O®ott qibt egen NO {chafft Gedseihen, Gott verJagt Jeine
Gunit und LIaßt {allen uno vergehen. Er i{t Öer r])prung aller un
jetzt ıbr dIE renze In Feiner eire DECMAY Öer en jein LDalten be

redhnen, WEOeEr „vernunftig“ nocdDh „TCOMM“®. Er NUrtr eines: ott
Fennen un Yich DOLr Vermelfenheit z ufen

In bejonders Flarer und anmutiger e17e€ bat Zutber jeine gOögnien daruber
in der Yuslegung 0ÖC$S 101. Dijalms dargelegt, ÖIe nıct zulegßt jeinen Eurjachtı:



Herren SUr Yiehnung und Oreiben ibrem Xof Wearnung
ructen ließ.‘) noem 1er von Qer 1NAHde und dem Xecht )priCcht, 19 ein
ur jein Gelinde und Untertanen (205, 20); ve {(tandıg v»von
em lebendigen Verbaltnis zwijldhen Gottesgere un VDoltsgefes. ZocH gufge  2
richtet {tebt DOL allem und allem gegenuüber 0ÖC$S erite „Denn 0ÖG$
erite nıcht ilt noQ leuchtet, euchten die anderen alle nıcht recht und
i{t eife Talchlich VDerfitand Öa“ „Gott i{t QÖer Aoffert und Vermetjjenbeit e1nd,
als die ıbm jeine bhre nımmt uno WIdEr OÖCS erite ebo (trebt““ (204;, 24) „Wir
jollen guf jeine GAnade alleın bauen un nıcht guf uns jelber OQder Yienfchen, W1LE

)gat, ich bın dein Gott, Öl Feine anderen Otter baben“ (251,27)
eDOrıam Dies eDO un mu in jeinem er bewabhren AUOF, Sie
1r  Y  en inge nach befitimmten Grundjagen regeln wollen (Das von Gott
ertommt, ut in feiner eye beredhnen. Der giaubt ZWIAL, vDon

1D QUSsS befitimmen fonnen, aber bei @Aott er €g „mein i{t beides, der XAat
und e 202, 34) Die Yitenfchen meinen, ÖE Tdat mu Ftommen. „K£$ ift
10 qewiß, als OAß 7 +3 10 machen.““ ber Zutber weiter: wabhr i{
mathematice nach ÖEr aD und Recdhnung maächen fi£7 7+3, gergde 10 und
yehlet nıchts Der XRat ift getroffen. ber physıce na ÖEr Cdat OOr im WDerE,
Ög gehets alo, OQß Oott fann ÖE Stuc in eın Stuck melszen un qus 1ıeben
eins MAaDHeEN, Wiederum MN teilen ın 5} 19 11no annn nıcht MEDr OLE g€
willen 10 in Dder Ldat, ÖE vorber ım Xat 2022350 Darum ur
allein 1in otftes reibher geite $ ut ottes Gabe (205, 10 202y 12)
ze)e reihei Sutber bejonders erfe in Öer wunderbaren SUgundg, iın
Her Gott „Wundermanner“ jendet, Öer eine bejondere Wendung
2 geben ur )1e etommt die Ördnung guf Erden £1€ Beftalt, durch )te

Die Auslegung Ö€$S 101 Dfalms 1{ nNAacCD der Auslegung des „Iltagnificat” und neben dem
113 am wobhl die Ichönfte MAuslegung einer bıblıjchen Stelle. Sutber nımmt den alim als Sob
no Dantk für den weltliıchen anı un gibt ÖOdrum in Öer Auslegung eine treffliche Be  reibung
ÖES weltlichen Ztandes, WE er nach Ottes LDort jein ol ö1, 200—9204, Dal auch 53,040—
658) u der telle uber Öie „Wundermanner“‘, über die Zutber ıer befonders handelt, vgl Ihon o1985
Wort QUS Öen Dredigten uber ÖS uch Yirofe 56) „K£S 1eg nıcht den Zuchern noch

ÖEr Dernunft, liegt OÖgran, gß Gott cute guf KErden Z WIr in en
Aiıjtorıen und in ÖEr ganzen Schrift wWwWenn BGott einem DoIE bat belfen wollen, bat nıcht
mit Buchern getan, Jondern nıcht AnNDdeErs, denn Oß einen Yiann ODder bat gurgeworfen.
Der regiert beiter denn alle Schrift un Gejes.“
5*



YDIrO ÖC$S Verfahren zurechtgebracdht, ber jıe no freie Babe Gottes. „Gott
will Ire: jein, Jolcher Wunderleu un K deliteine geben, wWwäahn, und

e ıll (209, 25). Z1ind Yie nıiıcht O0R, 19 mMuß inan 1D die Überlieferung
un die ernunft halten ”mlt QÖer Aelden KRecht, Spruche, Krempel Qus

Buditaben und uchern muß man 1D ehelten no Öer itummen eijter, ÖC

ur Der UCcher, qOhuler jein un bleiben E bis Öie Zeit tommt, ÖAß ott WIEeHdEr
einen ge)unden Aelden OQEFr Wundermann qibf, ÖCS anö $ beiter
gebt ODder gart 19 guf, als in Feinem uche Der 0S e eNIWEder ANÖEFrTt
ODder alo meiftert, ÖGß im Sande CS grunet und blubet mit SrLeOCN, Zucht,
SHUuB, Strafe, OAß ein ge]und equmen hbeigen Mag“” (215), zuma) 068 eÖle
Aleinod, 10 NAIuUCH eht und ernun eißt, i{t ein €  am Ding un den

Yienfchenkindern“ 212 24) „ Uffenwert““ namlıch YWare S, WEnnn Öie en  ben
meinten, $te Onnten VDonNn 1D QUuSsS einen jolchen LDundermann nahabhmen. ıer
gibt Fein menfqalıiches Drinzip Ayer gilt ” Öre freie Gabe; nıcht einmal
OAraUTf Fann inan frauen, daß eine Rinder en JeInNeS Geiftes HnO ‚DE
elden Rinder H10 e1ife ggen““ (215, 9) B)arum gault „1Das ftebet Lächerlicher,
enn 19 ein Uffe Yren  enwertk ıll tun“ (211, „Wer Yie nadhabmen LLL
WYWILS einem und einem Wundermann ÖS Teufels“ (2 15 27 Dar  2  z

rat £Zutber bei ubertommenem Faiterlichem echt leiben und Feine DEr

meitenen DVDerluche macden. s jer ZWYOQTE aucdh in dtejen Dingen 1n Deutichz
ans e1in Keformator ringen notid Aber 1D bejorge, jıe moöocten einen
Yırunger Friegen““ (258, 9) „Ehe inan ım eu  en Sand eine 1E€ e1€ ÖS
XNeiches einrichtet, 19 WILrS dreimal verbheert“ (258, 5). LDIeder {teigt jeine
Orge Quf, MÖöge ÖS San ewabhrt gefahrdet WwWerden; denn Zutber
weiß, LWdS Jur ein gebrechlich Ding 1e7€ LDeIt it.

einzelnen gibt Sutber gergde in Örejer Schrift eine on Heiipielen
und iINWEICN, WWIE er j1cD e1in eqıment in einem eu  en anode en
Er vergißt nıcdht Ö1E eu  en Saiter zU rugen uno ÖE deutfche Cugend der
dreuce ruhmen. Er weiß DOLr allem, Oß ÖGS Unwagbare, WaSsS ÖCn Gejegzen
ZUgrunde hegt, en  eiden: i{ „LDO Cdreue un Olauben aufboren, Ög Muß
ÖS egiment e1in nSde baben“ SO jelbftverftandlich £utber T, ÖS
Wwe eqgiment preijen, 19 freimufig deckt Öie VDermeijjenbheit ÖEr Surften
auf, iıhre Grenzen überfchreiten. BHe]onders urchtet Zutbher, ÖQß jeßt, Man

DUrCH ÖS Kvangelium Wieder Ichagen gelernt bat, WdS weltlich egiment 1e1,



DaSs WeKegiment jeine Grenzen uberfchreitet und vortichreiben will, WdSsS inan
predigen un glauben JOIl uno jeden, der Oggegen reodeL, als Aufrubhrer bezeichnet.
Das aber durfte nıcht abhalten, Ö1€ inge beim rechten Yamen nennen (246,

YMiüit der {ftrengen eIOUNG Qer eiden e1che ang dann Qu zu)am  2  2
Men, Oß nach Zutber ım €1 ÖeS Raijers wobhl Rönige und Kichter qibt
(243, zÖ f.);, aber Feine Dropbhetie (238, 34) „£s bat der Raifer Xom geEWIB  E  “
lich nNıe€ Fein Gotteswort noch Dropbheten gebabt, OROUrCDH ware guffommen
und 19 MAachtig 1Un erhalten WOröen. £ben1o WIie Detrus und Daulus
Xom Feinen eigenen e batten; jg 2um Seichen Ögfur, ÖQß Y1e Ffein weltlich
Keich hatten, 11ınd jıe gefreuzigt un getöpft WOrden, unsd Liero Wiederum bat
u IYWWabhrzeichen afur, OAß fein geiftlt egiment agbDen fann, Ö1eS
anordönen mujten (258, 34) Der Verpflichtung, Oottes Ordnung ım eDOorıam

e Öbrigfkeit ebren, Zutber uner  utterlich freu geblieben., Sugleich
aber wu alle nmaßung der we Gewelt zurudzuweljen und WL

gewijfenbaft bejorgt, jede Verfuchung, 110 QUuUs OGrüunden ÖCS aubens in ÖE
XRevolution 211 Nuchten, abzuwebhren. Er hat im Gegenteil, er VVOiderwartig-
Feif und er Unbill ungeachtet, die ibm un jeiner Sache OLE Faıjerliche Dolitik
brachte, reng gran reitgehalten, ÖQß ur Öen bhriften Feinen bejonderen Ae
reich Jeines lıttlıchen Sebens neben und ber Oem eDen qibt, Jondern Oß
Hein in OCn ıbm Dom itaatlıchen eje und DÖer allgemeinen geEZOgENECNH
Gejegen eın eben im or]am Öie ebote fubhren babe. Eın e€)0n:
ders lehrreiches Seugnis grUur i{t ÖE Sirkulardisputation uber ÖC Xecht OES
MVDiderftandes den Kaijer Vo  — 1 1559

VII

1e7€ Disputation it in einer belonders { wierigen tunde ÖEr deutichen
Keformation entitanden SE eniian in jenen Yifonaten, als der Raifer in
Unterftüßung Dder papitlichen Dartei mit Waffengewalt Öie evangelıjchen
tande vorzugehen ıen ZIie evangelı Hen tande jelber Yıch
uneins, ob inan bewarltneten VDiderftand leiften urrte un WE ein etwaiger
LWDiderftand rechtfertigen jer s LOQTL al10 ÖE Stage Öer weltlıchen OÖbrigteit
und ÖEr rag Öer burgerlichen Gejegze in ganN3ZeEr Schärfe geftelit. Aus Özeter
Sage Dergus ind Öie 79 Chejen gefchrieben, ÖE Zutbher ım SOmmer 195539 DEr



Offentlichen ließ.S) Sur unjere Srage i{ft bejonders HE 30, wicdhtig, wonacdh
Der Fr „gußerhalb Öl$S Metkenntnijtes ein BHurger in diejer LDelt ift}, Öer
{Duldig i{t ftun un letden, Was in jeiner Staot recht iit nach Öer zweiten.
are ÖC$S Geretzes““. 35  Xira Causam confessi0on1s christianus Est CIVIS HU1UuS
mundiI, debens facere et terre, qua«c SUnt SUae Civitatıs secundum abulam
secundam“‘ WD, 39, IL, 40). er Wr zunachftt anerfannt, Oaß ÖS Beies,
WIeE ım Dekalog in Orfe gefaßt it, NAaD jeinen beiden Cafeln gult )9 937:
wenig Sutber (41 einen e{itunmten YFOolAISMUS denken Fonnte, wiljen WIL.
Er DOomMmM e]e als vVvon Ddem allgemein gultigen verbinölichen BGeien, ÖS
urch 016$ NUFE Eundgemacht i{t. Diejes Gefesz, Dekalog, qibt eine gewifte
KRichtiOnur, aucD füur ÖS ZAandeln ım deutichen er Aaris s T1 aber
nıcht mit einem bejonderen Inbhalt Ol gegenuber, Wa in eINEr befitimmten.

Her einem eitummten an gilt Der Chrift iit eın urger Ötejer Welt
und hat fun, WAdS nach 1e)er LDEelt Ordnung iıbm erobhlen E, In dtejem
Sinne qibt CS, von £utber qusdrucklich anerkannt, ein verbindliches „Volls:
gejetz““ DiIe)eS Dolksgeteg aber ebt niıcht QUS eigener Rraft, jondern bat jeine
Ma QUSsS der weiten afel, wenngleich Öem Chriften nıcy rlaubt ut,
von irgendeiner AnNOeren ro ber ÖIE eigentumliche Darftellung, e die 2
bote in Der betreffenden 1InNden, anzuzweifeln. Er ift OÖer burgerlichen OÖrd
nung unterfan,. Yiur eine Ausnahbme gıbt €$, s gibt ÖC „Sache ÖS Gilaubens“,

qıbt Oa$S Hekenntnis, un 1C$ MBebkenntnis in einem CHgeN SZulammen:
Die Sirkulardisputation uber 19, 21 DOM A1 1535 € LWeimarang IÖ;

34—091 Wir zieben Yıe bier NUur joweit eran, als j1e fur unjer befonderes Chema in Ae
ral OMmME£, Daß Zutber die in diejer Disputation vorgefragenen Zebren DOM „Brau und
VDon Öer Sitte‘“ e ur den verbindlich eien, {chon fruber in LDeite DOLAE-
iragen bat, 16 Inan guch Öer Auslegung ÖS 117 Dfalms DON 1530, er 1aagt SEr er
hier ÖE e1den AeIdeN bleiben, Tordert nıcht DON ipnen . 0 daß Y1e QUs 10rem an ÖODder aus

inren Stadöten laufen Jollten gen Serujalem, fordert nıcht, Daß jie iıpr weltliıch XRecht, iıhre Sitte
und ihre ene jollen fahren lajten ÖDder um un Suden werden; 19 wenig S& auch VDon ÖC
uden jelber fordert, Öaß Yie jollen ihre Gefeize laffen‘ L, 233). Gegenuber em inmmer
wiederFfehrenden Yiıßverftandnıs, als ob £utber mit feiner bier un in Öer oben bebandelten Dis:
putatıon vorgefragenen ebhre einen itarren RKRonfervatismus DErfreLE, ift aQus der gleichen Ausz
lequng ÖS 117. Dfalms beachten: „Land un taote Fonnen  y< nıiıcht jein noch eitehen, Yie
mujllen hre KRechte, Sitte un bre e1)€ aben, damit ıe reqieren, richten, trafen, I(hugßen un
Öden Srieden balten. Zie mögen tefelbigen wohl nach Gelegenhei andern, aber entbebhren Foannen
1E derfelbigen nıcht“ (ib. 235).



bang mit den Geboten QÖer eriten are Z wenid Öer Tı ÖE Yoglichkeit
hat, die burgerliche jeiner acbhbern Ourch eine höbhere, bei‘tere
erjebzen, 10 Flar Werden zugleich Qer Geltung Öer burgerlichen Gefetze e OGrenzen
geZOgEN. Der Tachdruck 16g bei £utber obhne jeden Sweifel auf eriten (
dankengang. Er urdtet eine Kr{chutterung Öder alle riften bindenden DÖrd
NUunNg durch eine böbhere, einbar Oriftliche Zebensoronung. Jnfolgede)jen gebt
jein eitreben abın, die vVvon Öden mittelalterlichen Theologen als Jogenannte
evangelifche. Ratfchläge bocdhgefchägten Yiahnungen Seju als BHeftatigung uns
BHefeftigung der in der LDEelIt geltenden OÖrdnung und nıcht als ihre MNufbebung

erweinlen. Chriftus i{t nıcht gelommen, Ör weiten gre gufzu  2
ojen, Jondern befeftigen. (CTheje 8).°) Es WIrS in diejem 3Zuleammen:
bang gqusdrücklich OÖC$S Wort 0C$S errn Dilatus erwahnt, ÖdS die dem Dila  2
{[US gegebene als eine vDon ben gegebene erweilt (Cheje 9), und Öie mMOnz

Yieinung, inan mujte die zweite gTe OurcH ÖdsS Reufchbheitsgebot und
Das UArmutsgelubde vernichten, IWIrd als Feberiche Yeinung verworfen (Cheje 10)
Darum JoHl €e$s gerichtet, bewahbhrt, verjJorgt und DEr WALLE weröcn, LDg in
der zweiten are geboten T, je1 ÖCNN, Oß ÖE rage OeS BHekenntniltes enf:

(Chete 24) „Um der eriten are willen“ jol Man €$ verlalten un VDer
Eaufen (Chete 21) ber NUur der eriten are willen! LDer QAuUus Aanderen
Grüunden ÖE ebote Qer zweiten are ver)dumt, vergebht 11 nıcht NUur

1te, Jondern auch Öie erite aTe egen Derlaumnis innerbalb Qer
in (De und für die XVDelt DOoN Oott gejeßten Ordnung gilt Öer Sat
„LWDas Gott zulammengefügt bat, ÖAsS Joll Öer en nicht DHeiden“, er 11ı
auflebnen i{t 10 (Olimm WIe€E Gott freveln. Sreilich, nOoch immer
wWware S, 1DENN inan die orte, ÖIe uns von Öer eriten gre ber gelagt 11n9,

„Certum e'st autem, quod Christus nNON venefat solvere legvem secundae tabulae,
sed magıs confirmare.‘‘ (Thefe „Quin et magıistratum et 1Lra politiae ubique COMN-
Iırmat, eti1am Pılato, dicens: Dotum est tibı desuper.““ Thefe „Maereticum
igıtur est, quod monachi putant, Christi Evangelıum servarı N©  — ‘9 1S1 secundam
tabulam coelibatu et paupertate contemnant.‘‘ (Thefe 10) SE CauUusam primae tahulae
K  7 confessionis SUNT Omn1a paranda, servanda, defendenda, administranda.““ (Thefe 24).
„Christus loquitur de relinquendis et vendendis omn1ibus propter primam tabulam sSe  c
confessionem ei Causam publicam tidej.““ (Thefe 21) SIC Comtra, Qu1 1n Dei NO
dixerit ad 5 SUOS, SUa>°® Nescto VOS NON solum jegem prıimae tabulae, sed NCC secundae
servat.““ (Thefe 2$8) 39 IL, 30/40)

/



vergellen WUrde. Der muß guch eingedent Jein, ÖOQß er im Yamen Chrifti
den Seinen agen muß 10 Fenne euD nicht“ (Chere 28). Sagt ÖS nicht,

19 verJundigt ıH WIeEderum nıcht NUuFE Gott, Jondern guch ÖE
Gebote der weiten afel, Oenn Nun bat er OAS, Was DoN ott bat und
Ödrum muiıt echt hat, unrechtmaßıg fur 110 zurucbehalten. „Quia cCONnira
1 )eum in1iuLiSte etinet vocante tabula prima, quod Deo et iuste DOS-
S1i praeciplente tahula secunda.‘“ Chete 29)

as „Gebot“ Dder zweiten are it (tandıg egren3t VDon Öem Xuf Ör ebote
der eriten gre ber Ölejer XRuf Öer eriten Tafel Fann HNUr von OÖCmMm gebhoört
werden, Öer ÖS Qer weiten gre ernit genoMMen bat Yitan Fann nicht
e1082 gegeneinander gus)pielen, jondern beise 11n DON öft aufeinander be
30geN, S en Y1cH gegenfeitig ÖiE Grenze, und ZWOQTL 19, ÖAß e eriten Örer
ebote alleın ÖIE Weiteren ebote begrunden. Dadurch WILS Öer ZUT WDert
gerechtigfeit ÖS$S Yirtonches OQer einem gemwijjen religiöo)en un X50CH
muf neigende oralı QEeWACNHT, 0AS, WgS DON ott ber wiıijjen qglaubt,
als einen Yiraßitab und Druffitein nebmen, mit OCmM 0AS, 1LDAS 1113 ÖEr

rau un it, herangebht. Yiran Ffann Öie VOX dei nıcht ergreifen
und )1e a1s ein „praeceptum““ 0eM allgemein geltenden praeceptum ent
gegenjeBen, Yuf Dder anderen e1ife aber YWITO OEr in Öer LD elt wandernde Yrenfch
ura Bottes 1Dort gufgerufen un OKOUCMD aran erinnert, OQß nı hat,
LO er nıcht empfangen babe Z Wenig er QUs ÖEr LD eIt in 1ine Ubermelt
Iuchten Fann, 19 Wenlg Fann er 1eje LDelt A1s Jeine LDelt Tur 11 in e{chlag
necbhmen. Er i{ in all OCeM, WgS bat, Fein eigenmächtiger BHefiger, jondern
Sehenstrager de)jeN, Öer ıbn tANÖLNd QUS jeinem en abrufen Fann. Jn diejer
indung, Öie zugleich reihei i} beiteht ÖG$S Seben ÖS ruten in ÖEr LD elt.
Sur den £bemann gulf Yreilich, 41069 Gott zulammengefügt hat, ÖS ÖAtT der
Yitenfch nıcht Heiden““, ber guilt NUur 19, OAß weiß, ÖAß er en Yioglıch
Feiten gegenuber, ÖE OgOUCCH entitandenen BZindungen heilig )prechen, QUT
Ö1E Yroglichkeit gefaßt jein muß, eines AgES LD.eıb un 1n9 prechen
muljen, 1"d7 Fenne eUer nıcht““, €e$s 1g alleın ım LDorte Otftfes Das guilt
bnhd/ ur den Bereih ÖCS BHerufes, ÖS BHejigzes, Öer Zerrfchaft er Art

OT ift er %IELT, un inan fann 1Ei€ Jeine Aerrfichervollmacht IDEDEL in ra  1ın
eir moöoncdhidhes NO in ein weltliches Drinzip umjeßen. Lticht in beitumm:
CS Drinzip itellt 1D 1in Öen GBebräuchen un Gejegzen e1ines Bandes OQr, joNnz



ern die DonN Oft gete  en Ordnungen, Öie ıbm yelb{t und jeinem Wort
iDnre Grenzen nden. s Öer gileiche Tur Sutbers enken fennzeidhnende
Gedankengang, ÖCn IWWDILr in jJeiner YNuslegung ÖS 101. DIalınms guf ÖS alten
Mottes in der und in jeiner re DOoM Orfe Gottes auf ottes
alten in Jeinem beilichaffenden andeln mit ÖOem Yienfchen wahrnehmen.
GBGott handelt 1nie unmııffeiDear. Er gıbt Yisittel, un 1e)€ Mrittel 1ind in Feiner
e17€ VOoM Yiientichen feitzulegende etDOOCN rer ift Gott eın reicher unö
mannigfaltiger Schöpfer und rbhalter, Öder die ernun ÖEr Yitenichen erleucm:
Lel, ÖS erfommen ufe un Öannn WIieEder einen Wundermann jendet, Dder
eg auf eine eUuE Grundlage {tellt. ber 1owohbhl ÖC$S AHerfommen un 0ÖAS
vernunftfige Ermeljen IWIE OC$S Aandeln Gottes in LDort und SSairament Foann
nıe 91n Yirenfchen QUS in irgendwelcher €17€ ereMmne WErden. Gott bieibt
fren Zein Zuf und jein dlejen Kuf lebendigmachender ei uber en
Drinzipien un ezepten.

Yliit Ölejer Sreiheit ÖC$S gottlichen ures andg nun zu)jammen, O06 Feine
Groöße in der LDeIt in IO lecdhthin göttlicher Ma bandeln Fann. Yian Fann,

iNan von Öer LDelt angegrıffen WIrd, nıcht einen Dunkt Öer LDelt als
uberlegen erkennen und von Ög QAUS ÖS in Dder Wielt geltende Beiess in
pru erheben. Sutbher weiß ebr woDl, WAs bat, als DE FanonYchen
Kechtsbucher verbrannte, und eFennt 110 guch im 1539 dem Sutber
DOoM 10 ezember 1520, Er Ffann Hen Raijer, ÖTr iDn verfolgt nıcht einen
Dapft appellieren, gur Oaß Öen guer banne. Er fann AaUCMD nıcht mit ÖCnWar

eine eiliges eich gqusrufen, DOr Öem Örejer Ratiter un jein eich
Unrecht baben Er bat Oem Raijer gegenuber Feine ANDere Yroglichkeit, als ıbn Vom
LVDorte Bottes ber u unterrichten, und Wenn Ö1e$ nıcht giu ıb weichen.
em Zutber ÖS der sweiten gre ım rauche einer 1ichtbear
Werden Iäßt, rfennt Öie unbedingte Geltung ÖTr weltlichen OÖbrigfeit fur
Hieten Bereich an, s gilt arum, Ö12 OÖbrigfkeit g  en, guch Wenn )ıe un

recht fuf. Yian Fann Feine OÖbrigteit 1E andere ausfpielen un mMuß Öank
bar anerfennen, OQß uUuNs Die OÖObrigtkeit DOr Öer Anarchie „Quia nNnOonNn
habemus alıum magıistratum, sub qUuUO prohıibente malum 1STIUS mag1istratus
POSSCHLUS aut deberemus resistere.‘“ (Cheje 46) s gibt eben Feine andere C213
jegßesinftan3z in ÖLe)er LDelt 99  ICU NOn habemus alıam quandam tabulam
secundam, propter qQUam 1ce contra istam priorem agere:“ (Chete 47) In



diejem Sinne bat £utber auch gleichen Tage, ÖM dtie bisputétion itattz
Tand, mit jeinen en  en J1cH betı CifD ausgeiprochen (€.X. 4, 45/82) un Ö
bei ÖIl Yiröglichkeit Er WOden, WAdS tun jet, Wenn Öer Raiuter e1in Arianer
WUrde un ÖLe Chriftenbeit verfolgte, Sutber 1e demgegenuber Feine andere
öglichkeit alg ÖIE, dem Qgujer weichen. Die Unerbittlichtkeit, mit Öer 11ch
durch Gottes eDO Öem GAes unterworfen weiß, Fann in Feiner eiJe auf
geboben Werden. Er VOLr die)em e]e un fann ıbm nıdht qusweichen.
Eine Slucht 2U einer anderen OÖbrigfeit, Ö1€ ıbn Öiejer Öbrigteit Ihuße, gibt

nicht. Er fann Y1CH NUFr ott erehlen und ım weltlichen Bereich Öiejer F1  2  2
feit 11 entzieben, indem @' AUSWANDert. Zutber erwagt gu OÖ1€ zweite Srage,
ob Nan DON Chriftus ber wirklich Feine YNroglichkeit jebe, un Ö1C Krfullung Öer
Gebote Öer zweiten gre berumzulommen. Er )ıe ab EOEL Dorwansd,

Chrifti willen die verpflichtende Kraft ÖT ebote Öer zweiten gre
weichen, muß als Jolcher durchthaut WErdeN. Yitan MUuß vrelmebr immer gur
ÖEr uf jein, ob nıcht e ebote Öer eriten are als farnende DEr WDENDEFL
WErdeN, amı Ian in der phare ÖEr zweiten are jeinen eigenen Dorteıil er

reichen Onnte (Cheite und 535).10)
1e7€ Unerbittlichkeit, in der Zutber ÖS jeweilig Ön Yırenfchen treffende GE

1e6 1in Jeiner qanzeh Darfte guftıchtet, 1e7€ heilige Starrheit, in ÖEr gegen:
uber en Derjuchungen Ödran fefthalt, ÖCß Ön enfhen WEOEL eine Yg
1C0Ler gegeben i{t, 1D e1NeS Gejeges zU bemadcdhtigen, von dem QUS er gquch in
Gottes eje uberlegene Eindlicht efommt, nocdh 11CD einen anderen Dunkt
ÖEr LD elt Muchten, Öem Kaume ÖS buüurgerlichen GejeBes gegenuber eine
bobhere ur hat, mMuß als evangeli{cDes rbe leiben Dagegen {un WIr quf
agran, uns DOLr jeder Sutberroment:t ZU buten un ıbn nicht einem alfchen
Dunkte 21 einem (heinbaren eben er wecden. Der £Zutber namlich, der bereit
UT, DOLr em arianıichen Kaujer AUSIUWANDECN, gıbt fein. relig1i07es Urteil ab,
ondern fugt YiCH Ötm politi{qhen Uirteil DIas guch ın ÖEr Giaubenszugehorigkeit
ge G erritorium ÖC$S 16 Sahrhunderts gebört Tur ibn zum „BHrau der
Stadt“ Er Ffann ÖOÖOrft ÖC$S LDort omMm errn riftus beseugen, Fann aber

10) ‚„Jta S1 latro IN itinere te Ooccidere volet propter Christum, debes te defendere,
eti1am S1I occıiıdendus SIit ille““ (Chefe 35). 39  Nec curandum, S1 Chrıistum, 1d est, tabulam
prımam praetendat, Cu certum SIT, quod NOn propter Christum, sed propfter 1: tuam
te occıidere, quaerat.““ (Thefe 35).,

T4



nicht QUs 1e1em LDort Vom Hern Chriftus eine ro Ö€S Gejetzes machen,
mitf feren ÖC$S geltende e1e angreift. Infolgede)jen nd e IicH Wq

£utber haltenden evangelifchen rılten ÖS eutigen deutfichen Reiches Öer
zweiten are willen 19 genötigt, HE ım Dritten Keich proflamterte
reibei der agubensentfcheidung mit er Entfichiedenheit Tordern, W1€ 1D
Sutber dCem füur jein eich unod jein Sand gültigen Tau beugte.

111
Don bier aus ı{t nun möglıch, einen Alıd fun guf die VDerwendung,

die Der BHegriff OÖCS Yiomos in Öer gegenwärtigen Diskuflion gefunden bat unod
die BHezsiehung feitzuftellen, ÖIe ıH von Ög QUus ZUTr DOriftlichen re er qibt.
Der BHegriff 0C$S Liomos ift in ÖE gegenwartige Diskuflion von 1ılbelm
tapel eingefuhrt worden, Her iın von Öem Altphilologen aNS BHogner uberz
nabım. BHogner bat in jeinem ZBuch „Die vollendete Demokratie‘11) einen Aufriß
der ganzen ÖC$S athbenuÜhen Staates gegeben und ÖCn Übergang
5  eigt vVv»on DEr Ytonarchie zum Adelsitaat un DOoNn ÖR uUum Gemeindeftaat, ZUC
Semokratie., In der griechichen Ols LQTL ÖE Gottheit Öer eigentliche KRegent.
Im ott ıt ÖEr Sebensgeift, Öie eInNDEINLLCDE a ÖS als gefchlofljenes SNDIDI-
uum Z betrachtenden Voltkes gewiltermeaßen Derjon qeWOrÖCH. Solange ÖEr
BGottesglaube in Fa {tebt, ÖE organıfche Kinbeit ÖS oltsförpers qe
jıcherf. Yidıt CM WIndenN OÖCS Gottesgilaubens zerfallt ÖCr ag An d1E
telle ÖC$S gatsvyolkes trıtt Öie Döbelberr{cheaft, Öie Öfn aa ZUF uppen  z
anitalt macht und die telle Öer politi{chen Interelten, ÖE Öcn Gemeingernt
bilden, ÖE wirt  aftlichen Intereifjen jett Gegenuber einer olchen Kntartung
ift Feine AnNDdere KRettung moglıch als ÖC 1UfaIiur eines YitonarcDhen, Öer aber
nicht MeDr QuUuSs Öer giralen BHindung heraus regieren 3 jJondern ÖEr
böochfitens ÖieE YItOoglichkeit hat, ein 08 Ourch wijjenfchaftliche Kr3ziebung

ichaffen Die WDijljen joll einen Subhrerftand heranbilden, ÖEr ÖOCS
Kegiment deS abjoluten Geijtes in Öer wdifchen LDelt ermöglicht z  /1 D)ieES
ut nach BHogner in der athenifchen LDelt durcH afO erreich WOorden, ÖEr DON
ÖL Ogil, DonNn Öer gDrDeı ber Öie alten Gejegzestafeln WICHder aufrichten
mo  €, ÖieE ihbre Rraft verloren hatten, als Öer Gottesqlaube I(Dwand er  Afo

11) ans Bogner, „DIe vollendete Demokratie‘‘. Fie Sehren Öer Untikle (Zanfeatifche Derlags  2
anftalt amburg
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11 der 0g08 OÖCm B108, 0ÖC$ bewußte Denken Öer unbewußten Sebenstra
gegenuber. BHogner meint 2WYOQL 17), OGß Öer YT{iomos ,0€$ Sebens en
jei““, aber WAagt nıcht mit dem Goethevers agen, Oß O1e)CS Sebens Seben
er jei, ondern Laßt O1e)CS Sebens en 1m Bi0logychen verhbarren. Er en
Yich QUSs der Yiaturorönung £1in S{ abgegrenz3t un na OCemM „110m08“, Öem
eye 02$ Unendslichen, geformt und geregelt. Der ıttelpunit und ÖS rag
3eNICUM Dder Ol$ i{t ein übermen  liches, übernaturliches ejen, ÖS QÖer
WDelt ÖEr nenölichkeit uno 0ÖC$ Geiftes angebort un OCNNOCDH, ZUTC Derz
wirkflicdhung ZU tommen, beitiummte Yienfchen nöfig hat, I6 Ogar einen beitimm-
ten Ort, dem alleın yeine Aerri{cheatt gilt. Der Dolisgott it nıcht allgegen:
wartig, nNicD allmachtig, Fann „ANDere Otter neben j1ıch haben“, aber durch
den lebendigen Gilaguben 0ÖC$S Volkes WIrS einer wirklichen und wWirkenden
Yiracht, neben ÖEr Öer allgemeine Gott paterer Zeitalter 1nNns LWD ejenlote DEFDIART.
urch jeine Vitalitat und Schopferkrart er weilt ÖC$S oIE Ö1€ Anwejenbhei OÖC$S
oftes Eın jolches ÄoIE Fennt feine „Zumanıtat", aber UT, und Be

Der YLiomos gler  am dem Örganismus als rormbildende
ra eingejentkt. LDer 11cH guf ihn belinnt, ıft QDOr bewahbhrt, ZUT ZU

ogner WweIiß, Oß jeine Muffallung NUur guf OM en OÖC$S yeLÖCN-
{Uums Geltung bat. Der £Zinbruch CS Chriftentums 1eg aqußerhalb jeiner Be
rachtung, Ög Öer e10€ DOoON der Yirtenfh werdung Öl$S 0008 nı wijjen Fann.
Er befrantkt arum Jeine re DOoM YLiomos guf ÖE vorchriftliche en welt
Als nun ılbelm Stapel ÖIe YMomostehre uübernabhm, verbans ıe mit der
biologifchen Te on Rolbenbever und DEru  € ıe mit jeinem Zutber  p
fum in inflang 2 bringen.*?) DI1C8 e ein unmoögliches Unternehmen, Ö }
wobhl ÖE BHognerfchen AÄategorien W1€ erit recht Kolbenheyvers Biojophie £utbers
re DOoMm Gejegze und jeiner Un  guunNg DON Öer WiIder)yLEDEN.
Dom „110MOS““ Fann man NUr )prechen, man in Der einen
ganifchen eriaqu jieht, in Oem 1n „ L10MO08S* als Tormbildende Fa eingejenEt

19) Don Wilbelm tayel fommen beionders in Betracht dien„Der hriftliche taats
mann  LE „DeHS Rapıtel uber Chriftentum un YMationalfozialismus“” un „Die KRırche Chrifti
1170 Ö! aa itlers‘“ Da  u yeine Mufjage uber BHogner, KRolbenbhever un DE Auseinander.
Y uber Öie HMomostrage im „Deutichen Voltstum‘“ (Iabhrgang 1929 ff.) (Sämtliche
Schriften in der Aanfeatıj Den Verlagsanftalt Aamburg)



iit Zutbers re Vom Treien Walten ottes Surchkreust ein jolches Denken
ceben)o, WiIie jein ıjen Ö1e Rirche unmöglı Madht, ÖL€ Voolker un ihre
„Ltomot“ nebeneinanderzuftellen. Die Oriftliche Sebhre Fennt einen „LIomos“
eines VDolkes 1n gewwijjer e1re€ NUuFr beim en Sreilich ut HeIE Sorm
ÖeS „VDolisnomos““ in eigentumlicher eyye beitiummt. Das ÄIE als R]l {
zugleich 1r DIie Gotftesgemeinde er  ein in Öer Sorm ÖS volkijchen 3u
jemmenbangs als Jenes W  enteich, Don dem uther in Öem Unterricht, IWDIE
11 die riiten in 01€8 Ichıden jollen, Jagt „E£$ ijt ein anoder Keich 1n die

ge)eBt, Daib get und balb weiltlıch““ Zutber jıcht ebr richtig, Oß
dies NUr einmal moglıch VOQT, 1amliıch Sinal. Da WULFOE beides vorgebildet,
DEr Dfingittag un ÖLe Krf{üullung amı NÖC Öer Seiten. SIieE Gottesgemeinde, die

nNDde Öer Seiten in Kr{ heimung irefen JOIl unı en lıctbar Werden,
und ÖE DonN Dfingften in LDort unod Saframent als Bemeinde unfer Öen
Olfern er{cheint, i{t diejer Derheißung willen Öemm jusifchen DEr
IUaUF, Yiur aın Sinadı (toßen Derbeißungswort und GejeBeswor zu)ammen.
5I)AS Safrale-Yre)anifche, ÖCS (D heßlich en WDolkern gult, begegnet 11 Dolı
tifch-Äultifchen 1n einem Cine BHegegnung, ÖE Ur 19, namlıch eben

Sinaı bei srael NIO gl YWDIrd uno ZYORT YWDIrS jie KreLQNIS DUr ÖS
Wort Gottes NO NiıcD urg ein biologiDes

ibelm tapel will OAaS nıcht begreifen, weıl nıchtr Fann. Er
fann 11cH nıcht amı egnugen, „06$ nationale wyiren mit Öer SOHOPFUNgS-
OröNUNG berubigen““ (Stiaatsmann 178), jondern ANTEZOGEN DOoNn Ör tere
un Gewealt einer mytbologiichen SDHau no er Chriftentum NÖ Deutfch  E
Lum 10 miteinander verbinden, OQß Chriftus ur ihn Öie Krfüllung der
IeX numinosa** DEr Deutfchen, ÖS „1I10M0S Germeani:tlos“ bringt. AZeine Dor  “
gusieBßuUungen IM1Ö on enen Zutbhers verfchieden, Zutbher Fennt e1in verbinöltches
GottesgefeB, en Yifenichen Fundgetan. In Ölej)em e1€ it Öte Ytenybeit

19 als Einbheit verbunden IWiIie in Öer gemeinjamen eriun aQus ÖEr
Schöpferhan ottes Diejes Gejet ut bei Öen Yienfchen verdunFkelt uno 2
er  4 aber it niıcht verloren BGott jelb{t orgt, Öaß lebendig
bleibt. Zu dtejer orge gebört, ÖQß einmal 're€ 1D undgema bat,
Das i{t „,916€ bre und Öer orteıl“ Öer Sindigejezgebung. 1 gıbt Öem efa
LOg eine gUsSZEIÖNENDE BHedeutung. Er 1aßt zulammen, Wg alle Völter mebr
Her mMinder eutlich DOoMm wiljen Er aOt Ön Dekalog Zum 1110NS:



prediger Aanderen WVoltern Er aOf bei inen ıbr € Icebendig, 5IY1eS (
jeß ut freilich dann voltych beitummt Na un Brauch“, aber ijt fein
ANDderer LIOmMOS. Yiom 01 gibt nach Öer re Zutbers eben]owenig WE
Yie qıbt nacD Dder re der SCchHrift. Stapels €Dre daruber ı{t ein Priyates
Yiythologumenon. Zur rrieDre WIrd CS, indem diejen LiomoL weis)’agende
BHedseutung zuerfennt, er erjeßzt nıcht nNUur den einen IT{omos, Öer alle enichen
bindet, ur eine 1eIDEr vDon Y{omo1. Er verite guch nıcht, OAß e1in:
mal 1in geithch-weltlimes Keich, eine otftesgemeinde ın ÖEr Sorm einer olts
OrdNunNg qgab, namlıch Öie altteftamentliche, Das Gebeimnis ÖS Sinaı WIrs beı
bm aufgelöft 2Um ypus Der „Ayffbhaufjer““ YWIrd gier  am zZUmM Sinal, der
Harbarojia QD1Ö, ÖE Doeten jeinem ofe Werden Dropbeten,
tto vDon Sreijings Chronit erjetzt e er Z amuelis un in der

10b tebt, Föonnte 19 Dder Iudus de antıchrısto Oott bat
für tapel nıcht verbindlich 1o Oder 19 geredet, jondern YıcH in einer VDon

Gottheiten Fundgetan, 10 Ogß ur ıDn ÖE re DOoM beiligen eich Öer eut
Ichen ZUm ogma ÖEr Rirche gehoren icheint un gebindert WIr$ DE

{iteben, Oß eben m Keiche“ wohl Doeten und Kichter, aber Feine Dro  E  2
pbeten gıbt, Jondern NUr in Dder 1r  €

13) Don Ö aQus Ware SriedricH Gogarten Öie Srage 5 ftellen, el in jeinenn
fen nıcht die bei Zutbher un im eitamen ublıche Unterfcheidung 301  en OMOS un
0$, wifchen e)e un raul ebenfalls durchfuhrt. Dadurch Ware nanches Yißgveritand
nıs Dermiecden. Denn ÖEr DOoN ogarten vorgefragene Sa0, Ödß „,Quf ÖeM Bebiet der Sitte
un S51  1  (4} Öie feinen n)pruch quf Selbftandigkeit machen Fann'  eb („Zindeit DON

E vangelium un Volkstum“‘‘ 14) ift NULr Öannn richtig, e DOoN £Zutber gemachte niter:
CIOUNG beachtet WIrs. Die DON Oogarten in jeiner Schrift „Kindeit““ vorgefragenen Sabe:
„Siıtte un Sr  (4} eben Qus Ön Rraften Öe$ VDoltlstums' 14) Oder: „Das e)e ur
uns in unjerem Olistum gegeben‘  eb 8), Fonnen DOLr Ödem Gericht ÖEr Schrift nıcht be:z
iteben, un man Fann yıch TUr jie nıcht Quf Zutber berufen. Wenn Ogarten in jeiner Schrift
„Kinbheit“ Dinzufügt: er Fann ıch Stapel NUur fhlechtweg zuftimmen““, 19 irgend:
einer telle agen mulfen, OCß bei ıbm 0S Örtchen „Die r“ betonen jer  7  + Wenn nämlıch
1m übrigen tapel zuftimmen WULDdEe, 19 Waren Öie Säbze nıct NUr Fubhn formulhiert, ondern
{chlechtweg VWWie aber Gogarten in jeiner weiten Schrift „ M{l Gottes eje olts
gejet3 > gezeigt hat, will er Feinesfalls Öie ur Stapels Uniıhayung bezeicdhnende re Don der
lex numınosa ubernehbmen, Er bat, WIie MIr (cheint, in diejer weiten Schrift eine AUntchauun:z
gen Joweit naber beitimmt, Oß ÖS Vrıg verftandnıs ÖEr eriten Schrift abgewebhrt 418 eın
Aguptanlıcgen, den n)pruch Öe$S Gejetzes in jeiner gan3en Dringlichkeit aufrechtzuerhalten, Bes



tapel Fampft einen FeOlLDEN amp OÖte Srrlebre D om Oriftlichen
ag Er WIrd ıbn nıcht legrei nDde fubhren. Zeine re Vom eich Dat
He gleiche ZHeImMat WDE \Ö 1e Don ıbm befampfte eDre ÖS en Ysraeliten
S, 3, Stabhl DOoM Oriftlichen aafr. SC entitammen e10€ Öem Sinat. eLOE
wollen diejen Sinaı Fontjervieren, „DHriftlich“ tapel „teutonuf e Der
eine mo „Oen QOrutlichen Staat““, Öer AnNDdere ÖS „imperi1um teutonıcum““.
ei [olgen Öem VWOabhnbils einer aUhen Unmittelbarkeit. Gott i{t uUuns aber
ur nabe 1n ÖCn „Yifitteln““ dÖer Rirche, im LDOrt unod Saframent. Don ADEr
betrommt guch die lex ibren Sinn. s qıbt WEOeEr e1ine lex numinosa, WIeE
tapel HL, noch eine lex christiana, IVDIE wolhlte C102 qab im
YDUuSs bei 01es, aber ÖS 115 ift DELdgANgEN, Cbhriftus ift erfchienen. In
Jeinem £ichte bat ÖS eje ÖEr VDolter jeine Geltung e1ine lex profana, Der
„Lebe““ Kaijer Öer telle Öes „Gottesinechtes“, ,0Q8 eÖle Deutfchland““

Dder telle der „victrix mater natıonum““. Der Gottertraum ENOE, Qer
pbantaftılche Spul DETAANdgEN, Yıun Ffann Man ım Ooites guch ÖS
„Orifte Keich“ jeben, ÖCS eben nicht, IWW1£ nach tapel eın mußte, ein
erites Keich jein Fann. DIie gufen brauchen nicht ‚ wieder nach Xom un&
Serujalem ZU zıechen ott ruft e1ie€ „Wundermanner““ ‚und qibt iıhnen einen

„yonderlichen“‘ ern und mit Örelem Stern Yufgaben. acdh „ Brauch
und Sitte““ Ourfen riften in ıbrem Bande wohnen, geborjam ibrem Ern
betend ur jein ODL geborgen in QÖer ut ÖeS errn iıhrer KRırche, OÖr Dder

jeB und K vangelium nıcht z vermifchen un dem en  en ie uNon z nehmen, als babe
neben jeiner im ftaatlichen un völkifchen en gegebenen Kriftenz noch uber eine zweite Er

cn3 u verfüugen, omMm dort unuberhbörbar u UsSOoruı Sreilich mußte noch gezeigt werden,
Öal} ÖIl Ablebhnung e1nNeS bejonderen „Oriftlichen““ Seinsbereichs nıcht Öie unbedingte
€r volitiichen Bejetze mit Y1CH bringt. Wer A6.3 Bebot „ Sch bın der err dein ott‘“ bort,
Fann uber die tAqe, WIie 0ÖA$ Dpierte, Yunfte OÖDder ernft z nehmen U, wobhbhl noc
agnöcre Sorderungen Z rbeben baben, als ıe in dem „Brauch““ un ın Dder „Sitte“ ZUF
Er{heinung Oömmen. ber Ffann nıcht Hrauch, Sitte un e)e DON irgendeinem eje
ber Linfpruch erheben, tann NUr zeigen, WIe gergde die Sorderung, die ıbm mit jeinen Voltss
genojfen gemeinfam , erniter Werden MUuß. Denn gıbt 16 Qu enfarieten Brauch,
und qibt Brauch un Sitte, Öder gergde Ogdurch entfarftiet, Ögß YicH nıcdht 01985 Gericht
Ödes einen Gottes ftellt, jJondern Yıch als Ausdrug un Darftellung er „numına““ verftebt.,
s jcheint bier Fein S weifel, Ogß auch Gogarten Ö1eS meinft. Er Öeutet in jeiner Schrift ‚Lin:
heit““ 13



obn S)AKDIOS u{t und bleibt, Jeine Gemeinde ammelt unod jein eich baut,
Gebunden ÖS LDort Öer Offenbarung VDeErden WILr fren, Öie jeweilige Be
IhiOhte unbefangen riftus bat frei gemacht om Sinat, utber
bezeugte 1e1€ reibeit, indenı uUuNnNs {rei ma vDvon XRom. u ÖS „ DOruft  “
ıche Ybendland“ hat nı mit einen „numen: fun. uch yeine Gefchichte

OEr VDorjebung, ganz im Xaum ÖC$S eriten rfifeis 18300} Öder Dierten
ite, ur Jebr mufttelber in Öem ÖCS Öritten riiteis 1n Her zweıiten
Sorgen, ÖE artum. Freiten, gehören Öer „Geopokitit““ g WEOET Öem Dogna
noch Öer mytbologiychen Schau VYon diejem annn IO YDIE gelöft, yeit utber
Öie BHefreiung auUs Öer babylonychen Gefangenfchaft uNnÖöfat. YDarum jolien
YWIE Yifauern bauen.

Yiun meint reilich tapel, gerade habe SÖiE Yitauern abgeftragen, als €r

Ö1e OSderne umMmanıtatsmoral als Zuge entlarvte NO br ÖAS qOriftliche Yitanz
teichen nabm. Er hat inj)ofern recht, als beitrug, ÖE europagifche „Mumanıtas“
als en vyerweltlichtes rm -finaiiYDes Rultgejet u erfennen. ber 1161

Fommt VDonNn ım niıcht LOS, indem inNan e1n Rultigejes daneben jeßt Kın
„teutoniıches“ KRultgefeg i{t geNaU 10 gerichte 1WDIE e1in „NIOTALCDES““ und jeine
rben, ÖS „Fanoniftiche““ un „bumanıtare". e1e uit profan! ÜDrofan 1in en
Sinne, in dem £utber unterließ, jur ÖE Curfenfrieger 188901 Öen papftlichen
Degen bitten Drofan aber it nıcht goöttesjern. LDer DOoM „Ytuminojen“
ireı WIrd, {r Oft nabhe. Das Tuminole aber perfuhr Öem Diıenit ÖEr
numina, den ÖS erite verbietet.

Der Stapel’iche Strtum WIrd in OCn Yugenblict Flar, 1DO yeELNEr £ehre
OLg und ibm einmal zugefteht, 0OGBß Öie 17 Qer gemeinfte 1t  er ÖC$S
Yitenichen darın beitebhe, ÖOQß in ÖCn , H08 ÖS eWigE en einftromt. Wır
mulfen Öcnn weiterfragen, OD zufallig UL, ÖQß OÖCS Lieue Cefitament inıchto
„„D10S““ YpricHt, ÖEr eWIg jet, jondern Don Her 44 Z0C aeOoNn10S““, ÖL€ nicht 0G ift““
Oondern e  en \DIrO, s i{t Ö1€ Yiiythologite, ÖE vDon ÖErl DVDerwechtelung 019%)
108 mmiıt dem ewigen eben ebt DIieE 1D eIt der Ofter ift Öannn NUur eine bobhere
LDelt gegenuber Öer LDelt ÖS en  en, Gottes eich 0S bobhere OCdwer
u ÖCnı eich ÖCS Kaifers. LDenn Öer Kaurer fein LDerE e und yein Septer
nıedergelegt bat, ann fann OÖAS 3109 BOttes beginnen. Über ÖCl Ärypta Öer
DeiönNYCDeN Verkundigung WO J1ıcD ohne Weiteres der Dom ÖEr Oriutlichen
Offenbarung., er en Öie 1DE uno ım Gehorjam \ie £utber rund:



1aBlıch ANDeErs. Sur jie i{t 138 ÖA$S Ö1E vage, )99) 0 Oer BHere1ich, 111 Oem WILr
eben, K wigteitscharakter belommen Fann; bier YDIrS gefragt, IWWIE WIr ewahrt
Werden DOr OCm. rgen Der „ 308“ {tirbt, ur ÖE „502“ en WIL. In der
mMa diejer 308, nicht aus der Fg ÖS BH108, baben ÖC wobhltatigen
Ordnungen Öer Gefchichte ıhbren an und iDr e)en

LDir baben Öie Kriaubnis, ÖCm Brauche u70 Öer unjeres Sandes nach
den Geboten ÖS Dekaloges Tolgen. WDir en Feine Yiroglichkeit mebhr,
ÖC bürgerlichen e1e in „Heiliges“ gegenuberzuftellen. 03e8 i{t fOf. Das
Fanonijche echt verbrannt. Darum 11nd ÖE riften nicht dorft in bejonderer
Gefahrdung, „weltlich Kecht“ gult, jondern dorf, 0S we echt
„NUMNOS““ WIrD, nıcht Oorf, Ö1e€ 0ÖC$S e1nes Staatesr Yifeı

„Weltanfchauung“ bleibt, Jondern Oort, )1e Yitythologie YDIrO und
11 Fulti{ch daritellt. 1e)€ Gefahr i{t ım eDnNIEN Artikel der Coniessio
Augustana bezeichnet, WILr gemabhnt werden, „BGott mebr geborchen als
den Yrenfchen“,

Die evangelifche Rirche im heutfigen Deutfchlands, OUrMD Öen BGang Öer Öeu  I:  fz
en Gefchichte in Öen leßten wan3ziıg ‚Sahren genötigt, {(tellvertretens eine
er Vn Yufgaben uübernehmen, Öre Na der Yatur Her inge Öecm tacate
zugehören, € DOr einer doppelten Befahr, SC Fanın in ÖL€ Yot Fommen
21 verkennen, WaSs ÖC$S Staates ir S10 fann „gı b „Fanonyıftif CC in en
Sinne WErden, OAß Yie einen SebensbereicHh behaupftet, der ihbr nı zufommt
i fann die KReinbheit 0ÖES Gewiltens verwechtjeln mit Fultifcher einbheit, ÖE
obheit ÖS eriten Gebotes un Qer eriten are mit priefterlıchen, pajtoralen u10
presbyterialen Unipruchen, die Liotwendsigkeit, ÖS eWigE e)€ u buten, mut
der ragbeit, ythben abgelaufener Kpochen gieiQh  5}  ujeBen mut Ör endarung
08$ ewWigen OOttes, S{ Ffann Y1cH mıißgbrauchen laljen, Geifter ÖEr Ubgefchredenen
8 e WOrEN, frauernden Ainterbliebenen ro gewahren OQdEr Gr er

uchen, ibnen in Scheinleben einzubauchen. SC aber zugleich DOr einer
anderen Gefahr SC Fann verjaumen, OÖQß ıbr m bejonderen Ö1e ut QÖer eriten
aTE ÖCS Gejetes AanDerirauft H. S bat die ungufgebbare Dfiücht, Öre Yifajeftat
de$S eriten Gebotes guf3zurichten, er Vermetltenbeit webhren, un muß ım
eDOrıam Ggegen 1e)€ Dflicht als KRirche ÖS zwerte un Örıtte rten
bringen Damit i ihr geboten, der Anbetung OS einen un wahren oftes
eine tatte u fdpaffen un um Raum z werben, ÖAß jein Yiame verkundigt
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WErde, LUct NUur iDre Dredigt un ıhre Unterweijung gebt d1e$S Q guch, Ig
geragde ıbr AnNdelIn Sbr AandelIn { „Siturgie“, yeute, Öer ıen Qer
Dolisgemeinfchaft gewijljenbaft un letden!  aftlıch geubtes LDert OÖlS Staates
HE, Fann br Aandeln WIEDEL werden, LWQS d jein Muß. Don Öiejer erpflich-
(Uung befreit Feine VWilligkeit, oIt und ag geben, WaQS oIE un aa
3 Tordern en Gewielen Öie erite afel, ift ÖE Rırche "zu ungbörıng)
lichenm Dienit in diejen Geboten verpflichtet. Yur 19 DEFMAYd Yre ÖCn Dienit in
den OÖOrdnungen OÖlS Sebens Irei v»on mojaycher Gejeglichkeit und )inaıtifchem
ne als : einen Diecnit guf dIejEr röe reinzubalten.


